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ie engliſchen Arbeiter verlangen 
Verſtändigung mit Irland. 

London, 7. Sept. Der patlamentariſche Ausſchuß des 

gewerkſchaftsausſchuſſes und der natlonale Vollzugsausſchuß 

Ler Arbeilerpertei haben geſtern in Cardiff in einer gemein⸗ 

hmen Sitzung ein Telegramm an Lloyd George über die 

niſche Kriſe beſchlolſen, in dem erklärt wird, es müßten ſetzt 
neue Schritte unternommien werden. Die britiſche Regierung 

rüühte die Vertreter des iriſchen Volkes zu einer Konferenz 

einladen. In einer Entſchließung wird nachdrͤͤcklich erklärt, 

daß ein Krieg mit den Siunſeinern niemals die Genehmigung 

des britiſchen Volkes erhalten werde. Die Gewertſchafts · 

und Arbelterbewegung des Landes müßte einem Zurück⸗ 

greifen auf die Gowalt bis zum äußerſten Widerſtand leiſten 

und auf der ſofortigen Einberufung einer Friedenskonferenz 

beſtehen. 
London, 7. Sept. Der Gewerkſchaftskongreß in Cardiff 

nahm eine von Clynes begründete Entſchlleßung an, in der 

gefordert wird, daß der Völkerbund derart üUmgeſtaltet werde, 

daß er vollſte Gelegenheit ſür eine angemeſſene demokratiſche 

Lerkretung aller Nationen bietet. 

London, 7. Sept. Der Gewerkſchaftskongreß in Cardiff 

nohm heute nachmittag eine Entſchließung an, in der er 

keiner ärgften Beſorgnis über die Zunahme der Arbeitsloſig⸗ 

kelt Ausdruck gibt und erklärt, daß es die Pflicht des Staates 

ſei, den Arbeitsloſen Arbeit zu verſchaffen oder eine ent⸗ 

brechende Unterſtützung an Arbeitswillige zu gewähren. 

Lloyd George für Fortſetzung der Verhand⸗ 
lungen mit den Sinnfeinern. 

Inverneß, 7. Sept. Reuter meidet: Heute früh trat das 

Kobinett zu einer wichtigen Sitzung zuſammen, um die 

kiſche Antwort zu beſprechen. Llond George hatte mit dem 
König in Meyhall eine zweiſtündige Unterredung. Wie ver⸗ 
lautet, hat Lloyd George betont, daß es notwendlg ſei, 
die Verhandlungen forizuſetzen. Die Antwort 

der Reglerung wurde einſtimmig gebilligt und dem Kurier 
ber Sinnſeiner übergeben, der gleich darauf nach Dublin 
obreiſte. Der Text ſoll morgen abend veröffentlicht werden. 

Laut „Daily Chronicle“ können Verhandlungen nicht ſtatt⸗ 

finden, bis die Sinnfeiner den Traum der Lostren ⸗ 

nung aufgegeben hätten. Dies müßte ohne weitere 

Lerzögerung geſchehen. Der Notenauskauſch könne nicht 

erdlos weiter gehen. Der Berichterſtatter des Blattes in 

Inperneß meldet: In den Kreiſen des britiſchen Kobinetts 

derricht eine ſehr ernſte Aufſaſſung über die Note de Valerase. 
Es werde für wahrſcheinlich gehalten, daß ein neuer Verſuch 

unternommen werde, in eine Konferenz mit den Sinnfeinern 

inzutreten, die praktiſche Ergebniſſe zeitigen könne. 

London, 7. Sept. Es iſt ein Ausſchuß eingeſetzt worden, 
der aus allen in Schottland anweſenden Kabinettsmitglie⸗ 
dern beſteht und die lriſche Froge behandeln ſoll, mit allen 

hüimcten zu handein, ſobald de Valeras nüchſte Antwort 

trifkt. 
London, 6. Sept. Der politiſche Berichterſtatter der 

Wailo Mall“ meldet aus Inverneß: Es werde den Sinn⸗ 
enerführern eine kurze Spanne Zeit gewährt werden, in 

der ſie endgültig ertlären müſſen, ob ſie in eine Konferenz 
auf der in dem Angebot der britiſchen Regierung nieder⸗ 

delegten Grundlage einzutreten gewillt ſind. Die Regierung 

werde beſtimmt die geſamten Fragen dem Parlament unter⸗ 
dreꝛlen. Sie würde es ſogar vielleicht vorziehen, dieſe Fra ⸗ 
gen dem Lande zu unterbreiten. Die Möglichkeit von Neu⸗ 

vahlen im Herbſt ſei unter dieſen Umſtänden keines⸗ 

vrgs ausgeſchloſſen. Lioyd George hege aber immer noch 

Ait ernſte Hoffnung, daß die Sinnfeiner ſetzt die Gefahr einer 
deiteren Verzögerung einſehen werden. 

Bayern zwiſchen ja und nein. 
b Berlin, 7. Sept. (WIB. Amtlich.) Heute nachmittatg 

Ubr begannen in der Reichskanzlel die Beſprechungen der 
neächsregierung mit den Vertretern der baveriſchen Regie ⸗ 
wüng und der bayeriſchen Koalltionsparteien. Sie wurden 

925 iid Uhr obends abgebrochen und werden morgen fruͤh 
Uhr ſortgeſetzt werden. 

Verlin, 8. Sept. Zu den Beſprechungen der Neichsregie · 

vung und der bayeriſchen Delegativn ſchreiben die Blätter⸗ 

i alle Anzeichen dafür ſprechen, daß auſ beiden Seiten der 

Wills vorhanden ſei, die Differenzen auszugleichen. 
5 Die „Freiheit“ behauptet, daß die in Bayern nach Auf⸗ 

ung der Cinwohnerwehr unter den Namen Notbonn ge⸗ 
Zaiſene neue Organiſation nicht zum Schutze gegen den 
Ctreltradikslismus dienen ſoll, ſondern in Wirtlichkeit eine 

PAaidene Einwohnerwehr lel. Der Notbann habe mili ⸗ 
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cliſchen Arbeiterſchaft. 
täriſche Ziele und werde von den gleichen Perſonen geleitet, 
wie die bisherige Einwohnerwehr. Die Relchsrehlerung 
werde ſich mit dleſer Organlſation eingehend befaſſen müſſen. 

Braunſchweig ſtützt die Reichsreglerung. 
Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium veröffentlicht 

eine Kundgebung an alle, in der ſie den Avfruf der Reichs⸗ 
regierung vom 29. Auguft billigt. Das Staatsminiſterium 
verſichert, daß es die Reichsregierung im entſchloſſenen Vor; 
gehen gegen alle Feinde der Verfaſſung und Republit unter; 
ſtlitzen werde. 

Kampfgemeinſchaft der Ss. P. D. und U. S. P. D. 
Wie der „Vorwärts“ meldet, fanden am Mittwoch ver⸗ 

trauliche Ausſprachen von Vertretern der S. P. D. mit ſolchen 
der U. S. P. D. über die politiſche Lage ſtatt. Man iſt ſich 
darüber einig, daß ſich zum Schuße der Republik ein 
gemeinſames Vorgehen beider Partelen 

empfehle. Im Vordergrunde ſtand die bayeriſche Fraße. 

Es wurde von dllen Seiten betont, daß die ſoſorlige Kuſ⸗ 

hebung des Belagerungszuſtandes in Bayern notwendig ſei. 
ObehenPrechungen werden an Donnerstag abend fortgeſetzt 

werden. 

Noch immer Bandenkämpfe in Weſtungarn. 
Wien, 8. Sept. Wie das Tel.⸗Korr.-Bur. meldet, haben 

geſtern nacht 12 Uhr mit Handgranaten und Gewehren be⸗ 

waffnete ungariſche Sreiſchärler die Gendarmerie⸗ und 

Grenzpoſten bei Sagersdorf füdlich von Eiſenſtadt ange ;⸗ 

artffen. Es enlſpann ſich ein Wefecht, bei dem auf öſter. 
reichiſcher Seite ein Mann getötet, einer ſchwer und drel leicht 

perivundet wurden. 26 Gndarmen wurden gefongen und 

mit verbundenen Augen abgeführt, ihrer Ausrüſtungsſtücke 

und Wertfachen beraubt, ſodann aber von den Ungarn wie⸗ 

der freigelaſſen. 

Aufhebung des Belagerungszuftandes in Oberſchleſten. 

„Veuthen, 7. Sept. Der Belagerungszuſtand iſt heute 

mittag für ganz Oderſchleſien aufgehoben worden. 

Die polniſche Kabinettsfrage. 
O. E. Das ſeit vorigem Donnerstag vorliegende De⸗· 

miſſionsgeſuch des Finanzminiſters Steez · 

kowski iſt geſtern verbffentlicht worden. Gleichzeitig 

erklärt die Witos naheſtehende Preſſe, Miniſterpräſident 

Witos wolle noch vor Einberufung des Sejm dem Staats⸗ 

chef die Geſamtdemiſſion der Regierung 

unterbreiten. Somit iſt die Kabiitettsfrage im ganzen Um⸗ 

fange wieber aufgerollt. Skulski 'ritt widerum als Unter⸗ 

händler zwiſchen den Parteien hecvor. Da die Sozialiſten 

durch den Lodzer Kongresi ichluß an einer Teilnahme an 

der Regierung verhindert ſind, wäre eine Erweiterung des 

Kabinetts nur durch die Noktonale Arbeiterpartel oder die 

Rechte möglich, worum gegenwärtig ein Kampf ausgefochten 

wird. Als Kandidat für den Finanzminiſterpoſten taucht der 

frühere öſterreichiſche Flnanzminiſter Bilinski auf, der 

bisher als Aktiviſt gemleden worden war: an dieſem Um⸗ 

ſtande dürfte wohl auch ſeine endgültige Amtsübernahme 

ſcheitern. 

Entſendung einer interallierten Miſſion nach 
Rußhland. 

London, 7. Sept. „Star“ erfährt vom Foreign Office, 

daß ſich eine interallllerte Miſſion, ſobald die Sawietregie⸗ 

rung ihre Zuſtimmung erteilt, bald nach Rußland begeben 

wird, um zu prüfen, in welcher Weile den Opfern der Hun⸗ 

gersnot am beſten geholfen werben funn. Das britiſche Per⸗ 

ſonal der Mifſton iſt bereits zufamnnengeſtellt. 

Bolſchewiſtiſcher Terror gegen ruſſiſche 
Intellektuelle. 

Paris, 6. Sept. Nach einer Meldung der „Agenee Ruscio“ 

aus Moskau haben die Studenten gegen einen Vorſtoß der 

Bolſchewiſten, die auf dem letzten Kongre5ß unter allen Um · 

ſtänden eine Mehrheit bilden wollten, Kundgebungen ver ⸗· 

anſtaltet und eine Entſchließung angenommen, in der die 

Sowjetreglerung getadelt wird. Aus Dieſen: Grunde ſind 

352 Studenten nerhaftet und mehrere taufend, die den Ver⸗ 

ſuch machten, ihre Kameraden zu befreien, von der Roten 

Armee zerſtreut worden. Alle Hochſchuten in Moskau ſind 

geſchloſſen und die Mehrzahl der Sludenten verſchickt. Nach 

einer Meldung des Sonderberichterſtatters des „Matin“ aus 

Helſingfors erzählen Flüichtlinge, daß die Gräfin, Tolſtoi, die 

Tuchter des-berühmten Schriilſteilers, die Mitglied des all⸗ 

ruſſiſcher Komitees iſt, verhaftet wurde. 
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Die alte Lüge. 
Der betannte LDWo⸗ für eine gerechte Negelung der 

tiedensverträge E. D. Morel veröffentlicht im führenden 
rgan der engliſchen Sclnen im Lvl Hife, vom 

19. Auguſt 1921, den folgend tl⸗ 
an ſeine enter 8M kußgenden mutigen Vernihemsappel 

er wegen der Klarhelt und Offenheit ſeiner be· 
hueſße rtilel hat auch für Deutſchland deſot rer In ⸗ 
lgen: Wir laſſen ihn derwegen hier in der Ueberſetzung 

„Eins iſt notwendig, eins Koie allein, das iſt ein völig 
neuer Geiſtl Die Kf ſetzte Wlederholung ber alten 
Lilge von der alleinigen Kriegsſchuld des deuiſchen Volkes 
muß vollſtändig verſchwinden, und alle milſten ihren Antei! 
an Iu K. ndteſhen Sehe Dunes 

n dieſen beiden Sützen Ihres Leitarttkels vom Mitt⸗ 
woch iſt die grohe Wahrheit verkörpert, vor der die Menſch ⸗ 

elt ihr Geſicht verhültt, um ſte nicht zu ſehen, in dem 
lauben, den Irrtum nicht zugeſtehen zu dürfen Aber es iſt 

keine Schüdigung der Selbſtaͤchtung, einen Irrtum einzu⸗ 
geſtehen, beſonders in einem ſolchen Falle wie dieſen. Ge 
kann kein neuer Geiſt entſtehen, wenn nicht erſt die alte 
Lüge vor der neuen Wahrheit zerſtoben iſt! Die Wirkung 
ber Seu dieler alten Lüge auf das Schickſal unſeres 
Volkes und aller anderen Völker iſt und wird unermeßlich 
ſein! Dieſer Angriff gegen unſer Volk war notwendig, unt 
all dle Spuren aufzubecken, auf denen unſere Nation in 

politiſche und militäriſche Verpflichtungen verwickelt wurde, 
ohne daß ſie davon Kenntnis hotte, Und die Begeiſterung 
dleſes ſchlichten und großmütigen Bolkes Kle nnen für 
etwas, was gewiſſermaßen ein Kreuzzug 15 e Gerechtig · 
keit war, bei dem jedes Opfer, mit ſeinem eigenen Blute die 
Steine in dem Gebäude menſchlicher Bruͤderſc V zulammen⸗ 
kittete Dieſer Angriff gab unſerem Volke die morali 
Santton für den vernichtenden Schloag gegen die am meiſten 
verderbliche politiſche Entſcheldung, die es e in der briiti. 
ſchen hlen Lechie gab, und deren Folgen wir jetzt aulmühlich 
zu fühlen beginnen Es iſt ein unheilvolles Jann, das uns 
an den fran, ſüen poliiiſchen und wirtſchaftlichen Sn. 
erialismus bindet, welcher das franzöſiſche Bolk zum Ju⸗ 
ammenbruch treibt und auf ſein Haupt den gefamten uner · 
bittlichen Haß lenkt. 

In den leßten G Pan haben zwei ünſeffe Kopmend 
Hiſtoriker, rr G. P. Saoch und Profeſſor Rapmond 
Beazleu erklärt, daß auf Grund der lüngſten Deweiſe die 

Theorie von der Ulleinſchuld Deutſchlands am Kriege nicht 
länger aufrecht erhalten werden könnte. Proleſſor Fay, ein 

führender ameritaniſcher Hiſtoriker, der fehr ro⸗britiſch und 
pro⸗franzöſiſch geſinnt iſt, kommt zu⸗ demlelben Oſtat zu 

dem ſchon lange die neutralen Hiſtoriker geklommen b. 

Noch immer hat täglich der blinde Mechanismus eines 

Strafſyftems die Herrſchaft, well man dieſe Theorie noch 

immer aufrecht erhält, und nur dieſem Zwecke haben die 

Schöpfer dleſes Syſtems ſo häufige Reden an uns gehalten. 

Die Aufgabe des Mechanismus iſt es, das gemeine Bolk 

überall jetzt und in Jukunft zu ſchüdigen und zu vernichten. 

Für das deutſche Volk bedeutet dieſer Mechanismus einen 

andauernden Anlaß zu Leiden und Schmach. Für die 

deutſche Arbeiterklaſſe bedeutet er eline 

endloſe Ausſicht auf Plackerei für fremde 

Arbeitgeber ohne Ablöſung, ſtets mit dem gleichen Lohn 

im dauernden ſozialen Elend und Nahrungsmangel⸗ nieder · 

gedrückt und niedergehalten zu werden. 

Für uns bedeutet er eine dauernde Abwärtsentwicklung 

der Löhne auf das deutſche Niveau hin, eine wachſende Flut 

pon Gütern auf den heimiſchen und neutralen Mürkten zu 

Preiſen, mit denen unfere Fabriten nicht mehr konkurrieren 

können, infolgedeſſen wachfſende Arbeits'oſtgkeit. Man wird 

ein Heer von Beamten oufbringen, um zu verſuchen, dieſe 

Flut einzudämmen: die Ausgabe ungebeurer Summen kör 

militäriſche Beſetzung deutſcher Gebiele kommt dazu: 

äußerſt unproduttiv kür die Sieger, ein Gegenſtand ber Bit⸗ 

terkeit für den Beſiegten, ſelbſt wenn ſich unſere Soldaten gut 

füdren. Die moraliſchen und geiſtigen Folgen dieſer alten 

Lüge, die aufrecht erhalten wird als Arbeis eſiſ für die 

auswärtigen Bezlehungen, werden ebenſo verderblich wirken, 

da ſie die tiefften Tieſen menſchlichen Denkens berühren. Eln 

allgemeines lirteil iſt über has deutſche Volk geſällt worden. 

Es iſt begründet auf eine hiſtori che Unwahrheit. 

Wenn es O00 erhalten wird, dann kommt ein allge⸗ 

meiner Schmutz von Unwahrheit in das 

öffentliche Leden Europas einſchl. unſeres eigenen. 

Selbſt wenn aber die Begründung des Schalburtells 

nicht hiſtoriſch ſalſch wäre, könnte es mum daburch gerecht⸗ 

fertigt werden, indem man alles verleugnet, was er 

Beweis von Patriotismus gilt, nämlich die allgemeine Hür⸗ 

gerpflicht, in Zeiten nationaler Kriſen dem Staate dlind zu 

gehorchen. 1914 waren die Lenker Mittgranr das nicht 

efährdet war, der Gefolgſchaft ihrer Mitblürger ſicher. Die 

Rrote wurde daraufhin gemacht, und feßt ſind ſte bafür zu⸗ 

Heſt ab geftraſt bis in die zweite und dr te Ger u 

etzt aber wird die Auslegung des U „Patriotismus“, 

     
ſeren Schulen gelehrt, 

das Urteil auf fal⸗ 

ſchen Und unvollſtändigen Tatſachen beruht, wird das Un⸗ 

recht, gegen welches ſich die geiſtigen Führer unſerer Nation 

letzten Endes offen wenden werden, zu einem Verbereczere 
Ke Teſ Su 

welche jene ihm gaben, täglich in un 

Wenn aber, wie wir ſetzt erkennen,



  

Urtell gegen das deutſche Volk hinter verſchloſſenen Türen 
von Verſailles und von Richtern aufrecht erhalten wird, 
welche der Ratur der Sathe nach nicht unparteiilch ſein 
können, leben wir aile im Schatten eines großen er· 
brechens, Vor dieſer Schlußſolgerung gibi es keine Flucht, 
weder mit ehtiſcher noch mii logiſcher Veßründung. 

Solange nicht dieſer Gchatten nernichtet iſt, kann Europa 
und dle Welt nicht gelunden. E. D. Morel, 

Von den Allianzen der Klaſſen. 
Die poeullſchen Vehren der Teucrungsbewegung. 

Vyn Rrlebrich Oük. Elberleid. 

Alle Andeichen weiſen dareul hin, daß inſolge het unße⸗ 
hruren Prrisſteigrrung und der Anſlation unſeres Gelde⸗ 

dat deulſche, ſich eben erholende Wirtſchoftsleben man un 

ernſten trrichiltterungen vorbelkummen wird. Mohl ſind 
hHulolge der ſchlechtrren Newertung der deutſchen Mart be: 
eihlenswertr Auftränge aus dem Auslande hertingekommen, 
in Paß bie deutichen Cupprteure die alle Preiv- und Valnka⸗ 

kinufel. eine det böleſten Erinnerungen an die Süuwingſi, 
telupeiſe wieder einfühtren konnten. Wohl rauchen die Uflen 

undauenrnder als in den letzten Eommermonaten. und die 

    

Berübte über bie Arbertswärkte küngen hoffmungevoller und 
ertreulicheti, Dach ilt nitn zu uberſehen, dah Las itttenitor 

Anziehen der Mreioſchrauhe, beſonders für Lebtus- und Ge⸗ 

nuhtminet, eine neue Prris- und Lohnrevolution provoziert. 
Undein dieſem Zukammenhonge muß ſeltgeſtellt werden, daß 
vir altiſteigende Tendenz der deutſchen Preiavildung und die 

nachlaiſende Bewertung der deutſchen Mart auf die Ueber⸗ 
itüürzunn wrlickzuſühren ilt, mit der unter dem Regimt Her⸗ 

mes die Ruckkehr von der üebundenen Wirtſchaft zur unge⸗ 
bhundr vollzogen wird. 

Gewißtlich mun zwiſchen Produzenten und Konlumen⸗ 
ten⸗Mplitit em erträglſcher Ausgleich geſchallen werden. 
Mabin rine überlpannte Konſumenten⸗Volitit der Gewalt 
und der IZwangsmüßigkeit fübrt, zeint die gegenärtige S:⸗ 

tuokion in Rußland. Aber die Märner, denen die Ernäh⸗ 
rungemurtſchaft in Deutichland anvertraut wurde, machen 
ansſchlirflich PFroduzentenpolllik. die heute 
den Malſen als Dividenden und „Gute Preis-Polltik“ er ⸗ 
jcheinen muß Mon hat den Erfabrungen bei Aufgeben der 
gehundenen Wirtſcholt im vorigen Jabre zuviel getraut. Da⸗ 
mals aber halte man mit einer ſchechten Welikanjunktur und 
mit eine; Enlpannung des Wellmarktpreiſes zu rechnen 
Hepte, wo man das Experiment auf die Getreidewirtſchait 
rrmeitert, ſtellen ſich neben den „menſchlichen Schwächen“ 
der ackerhautreibenden Bevölkerung und der verbrecheriſchen 
Gewinnlucht weiler Händterkreiſe die ſachlichen Schwierig ⸗ 

keiten ein. Es war vorauszufehen, bdaß die Wettwerktkriß⸗ 

auch einmat ihr Ende erreichen würde. Und wenn die An⸗ 
eichen nicht trügen. bewirkt die anzlehende Konſunktur in 
EAgland und Amerit« cin Steigen der Weltmäarktpreile. 

Und dieſes Steigen wird lehr wahrſcheinlich zinbeilvoll auf 
die deutſche Rreisblildung zurückwirken. Die Frage, ob die 
deutlche Wirtſchaft dem gewachſen ilt. ſoll dabingeſtellt 
kleiben. Noch ſteht auf dem freien Markte in Deutſchland 
ein nicht genägendes Angebot einem nicht aus der Inlands ⸗ 
probulktlon zu befrledigenden Bedarf gegenüber. der 3. B. die 
deutlchen Getteibepreiſe über die Weitmarktporität ge⸗· 

trieben hat. Die einzige Möglichkeit, die Kataſtrophe in 
ihren fürchterlichen Foigen abzulchwächen, iſt heute die Er⸗ 
höhung bes Umlagegetreides zum mindeſten über 4 Mil · 
lionen Tonnen. 

Unter Cinflaß der beiſpiellaſen Preieſteigerung mehren 
ſich ble Nachrichlen über Arbeitseinſtellungen in unheim ⸗ 
licher Fülle. Per Induſtrte tommen heute die 
Streiks ſtherungelcgen. Aber wie es ſcheint, iſt 
man in den induſtrlellen Kreiftn gewillt, dieſen Ausen ⸗ 
anderſetzuynenn nicht aus dem Wehe zu hehen. Heute de⸗ 
Kretit die Stellung, die die politiſche Vertretung 
der der ſtrie gegenuber der Ernährungspolitik ein⸗ 
genomm Die Erinncrung an den Streit zwiichen 

dem P; n Landwirtſchaftsminiſter 

Breun und dem Reichsernähbrungsminiſter 
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Hermes mird lebendig. Die Polltk Nrauns ſcheint heute 

richtiger und gegebener denn je. Sie plante eine Auj⸗ 

  

ſritung der landwirtſchaftlicen Proßuktton durch Verbilli⸗ 
tmittel. Damit war der Finger in die offene 

ih. wie ſehr der pryacntuale Anteii 
tel an den Reſtebungskoſten der 
geſunken iit. Wäre maon auf 

  

   
  

Frantreich 

ß und Hach⸗ 

er Curebas, TCnray 

  

dle Brounſchen Pläne angepengen; ſo würden ſich heute, wo 
wir bel Wiederelnführunt der frelen Getrelbeimporta Mil⸗ 

llarden ins Ausland trugen müſſen, die wohltätigen Folgen 
bemerkbor machen. 

Die deutſche Induſtrie u mit den Urbeitern an billigen 
Lebensmittetprelſen intereſſiert. Eine natürliche Berbin ⸗ 
dung, eine a See Ke ef der bolden Klaſſen, 

L elteg 5 in dleſem Falle für jange 3 egeben zu fein. Und 
doch iſt es anders gekommen. Unter vlelfagendem Vächeln 

des deutſchen Agrarlers hat das deutſche Unternehmertum 
gegen die gebundene Wirtſchaft Sturm gelaufen. Vielleicht 
nus dem Gefühl der Antipathie heraus. Vielleicht aus dem 
(hefühl des Mißßttrauens gegen ein Enltem, das an Mlan⸗ 
wirtichall, Veiſtunge⸗ und Lieſerungsverhände uſw. er— 
innertr. 

Die Cntwicklung der Dinge zeigt, daß das deutſche Un⸗ 
ternchmertum unter bem lalſchen Kalkül am melſten leldet. 
Pie Bemegung gegen die Leuerung bewelſt, daß die Maſſen 
der Konlumenten gemigende Kraft bewahrt haben, ſich 
geghen eine unherechtfertiatt Reduslerung des Gliteranteils 
mit oller Energle zu wendeit. Wir wiſſen, daß die geſamte 
Wirtſchaft unter dieſen Kämpfen in erſter Oinie leiden muß, 
und daß dap deutſche Unternehmertum durch leine politiſche 
Stellungnahme nicht nur eine unheilvolle Erſchittterung der 
Wirtichaft heranfbeſchwört, ſondern auch mit einer Tradi⸗ 
tian bei fricdiichen Auselnanderſetzung mit der Arbeiter⸗ 
ſchaft bricht, dle Maaſhet dem Zuſammenbruche elnzubtürgern 
ſchten, die im Intereſſe der deutſchen Wirtſchaft liegt, und bei 
der die deulſche Induſtrie ſlebr gut und das deulſche Unter ⸗ 
nehmertum nicht ſehr ſchliecht getahren iſt. Dar aggreiſive 
Teil angelichts der bedauerlichen Situakion ſind jene Ver⸗ 
treter des Unternehmerkums, die heute, wo dle Lage Deutſch ⸗ 
landa einem aupbrechenden Vulkan gleicht, unklugerweiſe 
die Fraße des Achtſtundentages erörtern, und jene Scharſ⸗ 
macher, die den notwendigen Korderungen der Arbeitneh⸗ 
merſchakt faſt verſtändnielos und in einer Manter gegen⸗ 
übertreten, die ſedbe Würdigung der gerechtfertigten Forde ⸗ 
rungen vermiſſen läßt. Das ganze Unternehmertum ſollte 
bei den unabwendbaren Kämpfen immer die künftige 
Koalition im Auge haben. Für Jahrzehnte hinaus 
wird ſich eine gemeinlame Front zwiſchen 
konſtantem und vorilablem Kaplital gegen 
das deutſche Agrarlertum nicht vermeiden 
laflen Und an eines follte das deutſche Unternehmer⸗ 
tum denken: In der Front der Konſumenten und der Ar ; 
beitnehmer ſtehen an erſter Linie jene Schichten, die man 
nach der Revolukion mit dem Ausdruck das „zweiteoder 
das andere Proletarlat“ bezeichnel hat. Es ſind 
die Kroßen Schichten der geiſtigen Arbeiter. jene Schichten, 
die lich aus begreiflichen und erklärlichen Gründen bei Lohn ⸗ 
bewegungen und in den Mieterſchutzvereinen am raͤdikalſten 
gebürden. Ob es klug iſt, und ob es im Intereſſe der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft llegt, wenn das deutſche Unternehmerium. 
es auf eine politiſche ungezügelte Auseinanderſetzung mit 
ſenen Schichten ankommen fäßt, die bel dem gegenwörtigen 
Kurſe der deutſchen Induſtriellen früher oder ſpäter erkolgen 
muß, iſt eine andere Frage. 

Eine weitere Lehre politiſcher und wirtſchaftepolitiſcher 
Art darf vor allen Dingen nicht überſehen werden. Der 
Vorſtoß des Aarariertums konnte nur deshalb gelingen, wel 
ein Teil des Proletariats der entſcheidenden parlamentari⸗ 
ichen Aklion paſſiv gegenüberſtand, ſlch nicht an den wichtigen 
Wahlen beteiligte, oder den Kampf um Lenins Bart und 
Erlſpiens Klaſſenkampf⸗Auffaſſung dem Kampfe um die 
proletariſchen Exiſtenzfragen vorzog. Angeſichts dleſer be⸗ 
früblichen Tatſachen muß immer wieder betont werden, daßz 
das Proletorlat in ſeinen unbegreiflichen Bruderkämpfen 
viel verſüumt hat. Aber nicht alles! Wenn es heute fak⸗ 
tiich gezwungen iſt, leine bloße Exiſtenz in heftigen Wirt⸗ 
ſchaftskämpfen zu verteidigen, dann hat es den klaren 
Köpſen in der deutſchen Gewerkſchaftsbewegung dafür zu 
danken, daß die gewerkſchaftlichen Baſtionen, das gewerk⸗ 
ſchaitliche Ballwerk, noch intakt und für die bevorſtehenden 
Kämpie noch brauchbar iſt. Es bätte nicht viel gefehlt, und 
es wͤre nicht lo. 

Der Tag der Rechttertigung des deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
fühbrers iſt angebrochen. 

    

  

Der Arbeiterſchutz in Sowſetrußland. Das Moskauer 
Gewerkichaftsblatt „Trud“ Nr. 126 wendet ſich gegen die 
vollſtändige Vernachläſſigung aller Beſtim⸗ 
mungen und Geletze über den Arbeiter⸗ 

ſrtliche Regelung des Wereinsrechtes beſteht in Japan noch m⸗ ‚ 

  

ichutz, die zwar auf dem Papter in einer Aerommeme, 
wie in kemem anderen Stoate, vorhanden ſeien, in 
Praxis jedoch nicht befolgt würden. Die Gleichgültigken 0 
gegen ſel ſogar in Arbeiterkreiſen lelhſt ſo groß, daß nieman⸗ 
an eine nsgeſchril der ſchreienden lanitären Mißſtände Un 
des lebensgeſährlichen Verfalls der Betriebe denke. 
es hahln gekommen, daß in Sowjetrußland, wo 0, 
Proletarlat reglere, für den rbeiterſchuß an. 
Labeeten geforgt ſel, was Verminderung n. 

rbeitsfähigkeit und vorzeitige Involidität nach ſich ziuh 

. Auf,Dem Gewerlſchaftstonh, 
nber ſicht Millionen Mit 

bDn. ertlärte in 
inen böenéexalrn 

erige Miethode ſei po 
Neur Methodener en eingeführt werdr. 

naftabewegung ſich ernitlich mit den ind 
Lebentfagrn belanen künne, Porlton erklärte ſich gegen 
Mplittton hdurch Gewalt und faatr, die große Mehrheik der9 
jei lür eine frirdiiche Entwiürkrtung. Zur Arbeitbloſentre 
klarte ber Vorſihende, die v. de Urbeitslofigleit verurtgin har, 
allein die geßeinvärtigen Zuſtände. Staatßinänner, Polich, 
Bankiers und Unternehmer dttriten verſichert ſein, daß die aun⸗ 

blicklichen Juſtande desz Handels, der Wirtſchaft und der G⸗ 
ſchaſt beleitigk werden, und daß anderc, die aul Gerechtigreit K. 
gründet ſeien, an ihre Btelle treten müßten. Die Arbenterporſt 
müſir dit vorberrſchende Partet des Slaated werden. Zur ärgy 

der Internotivnale erllärte Ppulton, die Notwenpigkeit, zu an, 
Verſlaͤndigung aiit den Arbeitern der anderen Nationen zu ge, 
langen, ſei gräßer als je. Die barbariſche wahnſiunite, Meihck, 
der Negelung von Streitiglsiten durch Kriege müſſe verſchwinden 

Geſetzliche Negelung des Roalitionsrechtes in Japon. 6. 

Engliſcher Gewerlſchaſtstongreh. 
in Cardiſf fimd S8öo Telegterte, die 
vertrelon. 

    

   

    

      
   
   

    

           
   
    

    

   

    

   

          

   

  

   

Die zahlreichen Wiriſchaftskämpfe in dem Hochkonfunkturjahr 15„ 
itdoch klihrten zu Anträgen an die Rrgierung, ein ſolches Heltß 
mit müßter Veichleunigung zu ſchalſen. Tie Regierung fehn 
daraulhin eine „Beſondere Induſtrielontmiſſton“ ein, weltht unttr 
anderem aucherin GErſetz, betrefſend bie Urbeitergewerkſchaften, vor⸗ 
kereilen ſoll. Die Verkreter der Miniſterten des Innern, der Land. 
wirtſchalt und des Handels legten hierzu je einen Entwurf vor. doch 
bingen ihre Vorſchlage ſo ſehr auseinender, daß die Kommiſſion 
zy kriner Verſtändigung daruber gelangen konnte. Man mutkt 
Entwürſe und Verichle dem Erſtminiſter vorlegen, der ebeußcht 
dir Kommiſſion mehrfach zuſammenrief. um zu einem einheitliche 
Vorſchlage zu gelangen. Dieſer war im November 1920 in der 
Hauptſache ertiggeſtent. Während etlicher Monate blieben die 
Arbeiten unterbrochen. Das gab Anlaß zu Angrilfen gegen die 
Rygierung, weil ſie den Arbetterfragen gegenüber untälig bleite, 
Heute jedoch laͤhßt die Wirtſchaftskriſe dieſe Fragen ald wemge 
brennend erſcheinen. Troldem ſind die Arbeiten der Kommii 
wirder aufgenommen worden., und man hofft, einen rinheitlichen 

Geſeßentwurf ſchou der nüchſten Seſſion des Parlamentes vorlenn⸗ 

zu können. 

  

  

Kleine Naͤchrichten. 
Unruhen in Speyer. Wegen der mit Gewalttötigkeiten 

verbundenen Demonſtration in der vorigen Woche, bei der 
das Regierungsgebäude demoliert wurde, hat die Polihet 

neue Verhaftungen vorgenommen. Die Arbeiter veriangten 

Freilaſſung der Verhafteten und ſind geſtern vormittag in 

den Ausſtand getreten. Um 11 Ubr vormittags wurde das 

Regierungsgebäude von der Menge geſtürmt. Dabei fielen 

Schilſſe, durch die ein Arbeiter getötet, mehrere verletzt wür⸗ 

den. Ueber die geſtrigen Ausſchreitungen werden noch ſol⸗ 

gende Einzelhenten gemeldet: Im Vaufe der Nacht waren 

vler Rädelsführer, die vor acht Tagen den Bilderſturm in 

Regierungsgebäude veranlaßt hatten, verhaftet worden. 

Von ſelten der Arbeiterſchaft wurde die Herausgabe der Ge⸗ 

fangenen verlangt, und, um dieſer Forderung Nachdruck zu 

verlelhen, der Generalſtreik verkündet. Dieſer Parole wurde 

zum größten Teil Foige getzeben. Morgens ſammelte ſich 

eine große Menſchenmenge an, die verſuchte, in das Amte⸗ 

gerichtsgefängnis und das Polizeigebäude einzudringen., waz 

aber nicht gelang. die Menge zog dann vor das Rathaus, 

um ſich hier den Eingang zu erzwingen. Die Schuhntann, 

jchaft machte von der Schußwaffe Gebrauch, wobel vier 

Arbeiter verletzt wurden, von denen einer geſtern geſtorben 

ſein ſoll. 

Der Metallarbeiteritreit in Halle iſi nach Annahme des Schiede⸗ 
ſpruches durch beide Parteien brendet. 

    

  

     

   
            

     

          

  

   
      

  

nne der E nder. weil er ſie vor dem induſtriellen Auf⸗ 
ichwung ihres Nebenbuhlers ſchüßt. Aber er iſt verhängnis⸗ 
voll für Frankreich, denn er rechtſertigt Deutſchlands Feind⸗ 
ſeligkeit gegen uns. Ein Jahr der Ruhe und des fruchtbaren 
Friedens wird uns viel reicher machen als ein Jahr unmög⸗ 
licher Forderungen: 

meil der Friedensvertrog, den wir zu einem Rachevertrag 
ngewacht baben, undurchführbare Hörten enthält. Deutſch⸗ 
lund mird unfere Forderungen erſt dann bezahlen können, 
menn es ſtark gemig iſt — uns abzuweiſen. 

inkreichs Wiederaufbau und Deutſchlands Wiederauf⸗ 
nnen rur durch eine Verſöhnung zwiſchen den beiden 

nalen geſichert werden: 
weil es in Deutichland Ueberlieſerung iſt, daß die klugen 

uvnd erjinderilchen Köpfe hochgeſchätzt, die Gelehrten geſör⸗ 
dert, die Proſeſſoren ausrrichend bezahlt, die Erfinder ſicher · 
gefiellt, die Gelchäftslcute durch ihee Regierung geitützt wer⸗ 
den. die Diplomaten in Handelsfragen Beſcheld woiſſen: 

wril Frankreich nur zwiſchen Deſpotismus und Anarchie 
wählen hat. wenn es ſich jener Art des Wiederaufbaue⸗ 

genftellt. Ein ſolges Bündnis aber würbe ein Zen ⸗ 
itl Liebe gewährleiſten, Stadtorbeiter wie Land⸗ 

beinen langen Jeitraum ohne Nord 
ů Induſtriellen würden nicht Mittel zum 

londern Mittel zun Lebenſerzeugen; und die Käufer. 
euern weniger bedrückt, würden ihren Vorrat billiger 

ruppe erganzen kännen, die ſo groß und 
daß ſis ſaß völlig auf ſich beſchränkt biciben 
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it lall uns nichtt ver · 
n Entſpannung u 

  

Sir — 
ErfP Stuß 

    
  

well die Kriegsverbrechen der Deutſchen nur allgemeire 
militäriſche Verbrechen waren: 

weil der Grundſatz „Auge um Auge“ nur dazu führt, daß 
zwei Augen ſtatt eines ausgeſtochen werden, ohne daß der 
Einäugige aufhört, einäugig zu ſein. 

* 

Wir haben nicht zu befürchten in einem franzöſiſch · den· 
ſchen Bündniſſe bie Benachteiligten zu ſein: 

weil — das muß man den Schwankenden, die immer noch 

argwöhnen, daß die Militärpartei in Deutſchland Anhängtet 

hat, ins Gedächtnis rufen — dieſes Volk die Republik ei⸗ 

richtet und ſich von ſeinem Kaiſer befreit hat: 

wejl der Popanz des deuiſchen Militarismus ſofort ſeine 
Furchtbarkeit einbüßen würde, wenn er ſich nicht gegen 
miderwillige und verhaßte Nachbarn zu kebren hätte. 

Die einfache Vorſorge rät uns zur franzöſiſch⸗deitlſch 
Verſöhnung: 

weil Deutſchland im Augenblick zwar aller Hilfsmikel 

bereubt, vethungert und in Zerſetzung ilt, ſich aber erholen 
wird. Sein Wüle iſt das Pfand ſeiner Auierſtehung, Um 
dieſe Anferſtehung wird ſich ßegen uns richten, wenn ſie hich 
ohne uns vollziehen wird: ů 

weil ohne dieſes Bündnis wir eine uminterbrochene Folbt 
von Rachekriegen erdulden müßten: 52 

weil Deutſchland, das 1870 ungefähr ſo viel Einwohnel 

hatte wie wir, mortzen die doppelte Zahl haben wird: 
weil wir nur die Waht zwiſchen einem Bündnis 

Rinem Krieg in zwanzig Jahren haben. 
* 

en 

und 

Vulnd“ 

en einem unausbleiblichen Krieg und dem Bune 
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nzklünget Rutzen bringt 
ihm ſelbit à 115 

Wollpflanzu⸗ 
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wodurch unbegrenzte Preioſteig⸗ erslelt werden 

 



Beilage der Danziger Volksſtimme 
Donnerstag, den 8 September 1921 

   

    

  

      

   

   
        

  

       

     

   
    

   
      

       

   
      

   
    
     

    
    
   

   

     

   
   

  

   

71. Vollſitzung des Volkstages 
Wuittwoch, den 7. September 1921. 

Müzevraßtident Dr. Vocning eröffnet um 3 Uhr nochmitlage die 
giFmi, mit dor Verleſung einer Eingabenlilte, die ohne Debatte 

ihr; crre findet. ‚ ů‚ 
Fer Ankraa des Senatk auf Erteilung der Geuehmigung zur 
Sirawertolgung der Ußg, Raube, Rahn. Mau, Beyer und Jewe⸗ 
avöt: wird einem Rechtsausſclnuß überwieſen. 

per Antreg des Senats auf werſe . des 00 Schmidt 
vith bonm der Tagekordnung abgeſetztl, weil der Verichterſtatter 

Eüs Die Rot der KAleinreniner 

Auberracht ſciner Wichtigleit eine ſehr rege Tebatte her⸗ 
Lie Not ber Kleinrentner iſt in Danzig ſprichwörilich ge⸗ 

Troß alledem iſt von ſeiten der Regiérung his datn noch 
Pyjitives geſchchen, um der Not der Kleinrenſtter zu ſteuern. 

age wandert von einem Wirtſchaftsausſchuß in den andern 
iub wurde ihr auch geſtern wieder dasſelbe Los heſchieden. 

notiin Plagemänn begrundet die Vorlage, indem ſie hervor⸗ 
W . oni dieſe ſchon, verſchledentlich dem Wirtſchaftsautichuß vor⸗ 
Cichen, habe. Tie Wuhllahrispflece ſei möglichſt nach einheitlichen 
Seäühbrmnkten in der Weiſe auszubauen, daß Richtlinien für das 
SIMTüSbtel aufgeſtellt und Mindeſtleiſtungen ſeſtgeſetzt werden. 
Pir Lot her Klrinrentner ſei zu kindern durch Gemährung von 

vſen Tarlehen, bezirhungsweiſe Erleichterung des Nentenkaufs 
Ind Liſafſung von Kentnerheimen, Unter Wahrung der Rechle 
zer arkten Skadt Dangiga ſei eine Eleichttellung der Kriegsbeſchä. 

, der Mitheſtatbäbeamten und deren Hinterbliebenen, mit 
uim Meich, mit tunlichſter Veſchleunigung herbeizufuhren. 

, Dennle (D. P.) bobt hervor, daß die Genoſſin Plagtmaun 
nls die Vorlage eingehend begründet hahe. Dem Volkstag ſei 

ſehlen, für die Kriegshinterbliebenen baldigſt zu ſorgen. 
nerheime müßten in allernächüer Zeit gebaut werden. Der 

zrpräfldent Ziehm nertritt allerdings den Standpunkt, daß es 
Staatt ummöglich ſei, ſo große Mittel aufzubringen Tem⸗ 

vafüber muß feſtgeſtellt merden, daß ſchon längſt Abhilſe ge⸗ 
zuthen werden konnte. Monatelang hat es gedauert, che greiſbare 

enachen geſchafſfen worden ſind. Abg. Brieskorn hatte vor 
rer deit einen Antrag auf Linderung der Not der Klein⸗ 
ter geſtellt. Dieſer Autrag wurde ſeinerzeit dem Ausſchuß 
pieſen. Es liegt eine Entſchließung vor, die drei Punkte um ⸗ 

Erſtens Wohlfahrtspflege, zweitens Linderung der⸗ Klein⸗ 
ernat, drittens die Ruheſtandsbeamten zu berückſichtigen. 

ichtig ſoi. daß eine Mindeſtieiſtung ſeſtgeleght werde. Die Kom⸗ 
nüncn niüſſen gezwungen werden, dieſe zu gewähren. Die Klein⸗ 

tener ſeien im förkiftagte beſonders ſchlecht geſiellt. (Redner 
mpitchlt das hierfür maßgebende Buch von Amtsrichter Sameider, 
Kürnberg zum Studium.) Die Kleinrentner bekommen jährlich 
vur Böbh Mk. und müßten hiervon noch Steuern zahlen. Bald 
Ummt dir Zoit, in der die Optionsfrane erledigt ſein muß. Die 
bentynäte verläangen dringend die Prontwortung dieſer Frage. 

Aäßig ſei. hbier in Danzig eine Optionsſtelle zu ſchaften. Ter 
Ahilipſen bezweckt, die ganze Angelegenheit dem Wirt⸗ 
nsſchuß zu überweiſen. Dodurch wird wieder alles ver⸗ 

Die Deutſchnationalen behaupten ſtets, daß leine Mittel 

'e Vorlage vorhanden ſcien. (Widerſpruch bei den Deutſch⸗ 
len.) 

eaſſe Beyer unterſtreicht in gewiſſer Hinſicht die Ausfüh⸗ 
ringen des Abg. Hennke. Redner weiſt auf die von den Deutſchj. 
neticnalen wiedorholt geplante Verzogerung hin und ruft ihnen 

iur Hatet euch vor den Kaßen, die vorne lecken und hinten kratzen. 
Dengleinrentnorn ruft der Genoſte Bener zu: 

Hiltet Euch vor den Deutſchnattonalen! 

Raben ichon im Anfang des vorigen Jahres dem Antrag einen 
deridit zugejügt. der das Pienum zwang, dieſc Materie dem Wirt ⸗ 

la sichuß zu überweiſen. Den Dank, daß für die Kleinrentner 
8 erreicht wurde, mögen dieſe den Deutſchnatipnalen ab⸗ 

· i51 

  

  

      

     

   

   

  

   

      
   
    
   

    

    

        

   

  

     
   

Philipſen (Dtnoll.) findet, die Not der Kleinrentner ſei zu 
3 daß man ſie lächerlich mache. Wirlſome und ſchnelle Hilte 

K XyVA? 64 „König Kohle. 
— Moman von Mpton Sinclahr. 
/ (Fortſetzung.) 

der ſtand hiljlos da. verblafft. Er hatte jeinen Kamof für be⸗ 
Mc: gehalten — und hier eniſpann ſich jählings ein neuer! Die 

nner vertrauten ihm riefen ihn als den kühnſten der Rebellen zu 
Rur wenige wußten von der Veränderung ſeiner Lage. 
rend ei noch zögerte, brauſte die Schlachtlinie vor, der 
or Waueinpe ſprang auf die Stufen, ſprach zu, Menge. Er 

cveugter, verkümmerter Mann, nun aber zeigte er plötz⸗ 
Arnft leiner Lungen. Verwundert lauſchte Hal den Worten 

ednors: dieſen ſchweigſamen, ſtumpffſinnig ausſehenden Men⸗ 
nie er mie und nimmer für einen Kampfer gehalten. Tom 

barte ihn ſondiert, berichtet, daß er von nichts hüdren wolle. 
ſie ſich nicht mehr um ihn gelümmert. Und nun ſtand er 

te Mraltbaren Troß in die Welt Hinaus. 

r ſind . und Mörder! Ueberall berauben ſie urs“ Ich 
tt. ihrnicht?“ 

imniengowirr dröhnte aut: alle hatten vs ſott. 
t. eann werden wir ſie belämpfont⸗ 
i Cylton kam herbrigerannt, von Bud ADamz und drei 

Irztiten geſolgt. Tiu Menqce itellte üch ihnen entgegen. 
henden baltten die Fäuſte, zeigten gleich zornitzen Hun⸗ 

Cottons Goſicht alühte voar Wyt, doch erkannte er, 
ner um etlwas Eruſtes handle, er wandte ſich um und 
kung holen: — der Mob bröllte laut auf vor Entzücken. 

i harſe begonnen — der erſte Sica war bereits aufſihrer 

    

    

    

   

  

      

     

    

   

    
    

  

   

    

   

  

      

o ſchub ſich die Straße entlang. ſingend und fluchend. 
mite die Marſeillaiſſe an. wie wahnlinnig flammten 

  

n, zu den Waiſon, ihr Tapieren! 

  

vder Sad, 

e vicler Nattoſien fanden ſich hier, ſie ſaunen in den 

eiche Lied. Sie 
Kcbrull die 

  

    

  

  

ie Iuterdrüttung des Schünmerſchen Rechtsbruches. 
Deutſchnationale Verſchleppung der Linderung der Kleinrentnernot. 

Sabotage der Parlamentsarbeit durch den Senat. 

ſei von Nüten. Nedner ſchlägt eine einmaliqe chnelle Beihilfe vor. 
Dieſe Lönnte auch in Form ei ier Winterbeij aährt werden. 

Acheftsenss I Ein Untrug die ſetzevorlage dem 
überweiſen, wird mit Mehrheit angenommen. 

Cinſutlung es Berführens gehrn Cenuter Schimmmer. 
Abg. Plettver (H. S. D.) findel es eigenfümtlich, baß Mör ggen den 

Senator Schummer eingeſezte ueLsete ſchun ſeine Arbriten 
in einer Eitzung erledigen konnte. Dai beweiſe, daß du nuin 
in die Waterie eingetrelen worden ſei und man ſich nur mit belang ⸗ 
loſen Fragen beſchäftigt habr. Der Volkitag Habe ober nach A:⸗ 
tikel 10 das Recht und auf Antrag von einem Fünſtel ſeiner Mit⸗ 
UU die Mlicht. Umeret mne gierſen einigufehen, wenn die 

ſetlichteit ader Lautertnit von Regterungs., ader Berwoltungs - 
matßnahmen anger , wird. Don den erlichen Mehrheiten 
wird dirs unmôglich gemacht. Der Albg. unn hatte im 
Unterfuchungsausſchuß einen Antrag cuf Einſtellung des Ver⸗ 
johrent eingebracht. der durch Abſtimmung mit Mehrheit ange⸗ 
nommen wurde. Tie Teutſchnationalen beweiſen, daß ihnen an 
dem Artikel 19 de: Verkoſſung durchauß nichts gelegen Redner 
eet dann aul den Fall Rahn und Schmidt nöher ein und ſtellt da⸗ 
bei feſt. dok dir Argumente, die zur Verhaftung der beiden Ab⸗ 
eordneten geführt haben, hierzu nicht ausreichen und ſomit der 

Spruch des Sbergerichts hinfälllg ſei. 
Gen. Beher erklärt, daß ber 4. Auguſt dem Senator Echümmer 

bie langerfeimte Gelegenheit gab, dir Ahbgrordneten Rahn und 
Schmidt zu verhaſten. Gine Rlärung der ganzen Augelegenheit 
durch den Volkstag ſei durch den Unterſu Eamd de unter⸗ 
buͤnden worden. Redner gibt dem Eenator Schümmer den guten 
Rat nach Amerila auszuwandern. Tie Mechte des Hauſes habe et 
dem Senator Schümmer ummdglich gremacht, ſich von dem auf ihm 
laſtenden Schmußſleck zu reinigen, 

Apg. fiettau (Aom.) nennt dasß Verhandeln dieſer Acgelegenheit 
ein Thealer. (Inzwiſchen hat ein großer Teil der Rechten den 
Saal verlaſfen.) Die Rechte des Gauſes habe eben heutr noch die 
Macht, das ganze Volk zt lerroriſieren. Der 8 1%½ des Stralgeles · 
buches habe im Falle Schümmer eine ſonderbare Ausleguna er⸗ 
lahren, und iſt Redner neugierig, wie in ähnlichen Fallen geurteilt 

wird. 
Abd. Kubacz (Polc) erklärt als Vorſtßender det Unterſuchungk · 

außſchußhes, daß es ihm ſauver geworden war, die Abſtimmung vor⸗ 
nehmen zu laßfen. Ter Vorſißende ſtehe aber über den Parteien 
und habe nach den Beſchlliſfen der Mehrheit zu handeln, Kaum 
eine halbe Stunde habe der Unterſuchungsausſchuß getagt, als nom 
Abg. Vumke ein fertig ausgcarbeiteter Antrag, das Verfahren 
nenen Schümpier einzultellen, vorgelegt wurde. Es bandelt ſich in 
dielem Falle darum, daß ein Berſtoß gegen die Nerlaßung vorlirgt. 
Wenn die Antragſteller im UHnieriuchmmgsatisſchuiß etwas durch⸗ 
ſetzen wollen, muß es vor allen Tingen erit dort bernten werden, 
ehe es zur Nunahme gelangt. Indem ſich Redner auf Artikel 10 der 
Verſaſſung beruft, erklart er, daß dieler den Schuz der Minderdeit 
ilcherſtelle. Bedauerlich ſei es, dat die Deutſche Partei krinen 
Anrilten in den Außſchuß entſadt habe. 

Abg. Raube (Koin.) meint, es hat wenig Zweck hier zu ſprechen. 

das beweiſe unter anderen der Fall Blindenanſtalt. Anſtott Mecht 

zu iprechen, habe der Senat jeyht gegen, die dort angeſtellten Be⸗ 

amten Antlagen erhoben, weil die Ausfagen gegen bie Direktion 
der Vlindenauſtalt ihm nicht gepaßt haben. Retner ſchlietzt mit 

dem Hinweis, daß in nächſter ZJeit weitere Enthüllungen von ieiner 

Seite ſolgen werden. Dieſe wären gecignet, das Verhalten von 

Kegierungmitgliedern noch beßer als bigher zu kennzeichnen. 

Da die Rednerlihte erſchöpft iſt, gelangt man zur Abſtimmung. 

Da dieſe zweiſelhaft iſt, wird zum Hammelſprung übergegangen. 
Pieſer ergibt 48 Stimmen mit ja und gö Stimmen mit nein. Wit⸗ 

hin wird das Strafverfahren gegen den Senalor Schümmer ein ⸗ 

jeſtelit. 
Abtweſenheit des Senais bei wichtigen Anläſſen. 

Nergrbung bon Bauarbeiten an gusländiſche Firmen. 

Abg. Hoppe (entr.) ertlört, daß Firmen von Marienburg Bau⸗ 

arbeiten im Freiſtaat ausfuhren. Dat Gewerbe der kleinen Vand- 

werker wird Dadurch in Mitleidenſchatt gezogen. Die Firmen ſind 

deßhalb herangezogen worden weil in arienpburg die Ardeits⸗ 

lohne biliger als in Tonzig ſind. Die Lage der Hauarbeiter iſt 

   

       
Einige liefen in die andere Richtung, um 

bald war die ganzt Dorſbevölkerung zur Stelle: Füäuner ſchwenkten 

ihre Mützen. Frauen erhoben ſchreiend die Hände — vder ver⸗ 

harrten in ſtarrem Schrec, erkennend. daß Kinder nicht durch 

revolutionäre Geſänge ernöhrt werden können. ů 

Einige Mönner hoben Tim Raffertn auf ihre Schultern, er 

mußte ſeine Geſchichte wiederholen. Während er nach fprach, lam 

ſeine alte Mutter herbeigehaſtet⸗ ihr Schrei übergellte den Lärm: 

„Tim! Tim! Komm hernnter! Was ilt es mit dir?, Sie rang in 

tödlicher Angſt die Hände. da ſie Hal erblickte, lief ſie auf ihn au 

„Bringen Sie ihn fort. Ipe! Der Junge iſt toll deworden! Wir 

werden alle entlaßfen, werden gornichts bekommen — waßs ſoll dann 

aus uns werden? Heilige Mutier Gottes, was fällt dem Juntzen 

ein!“ Mieder rief ſie Tim, doch achitete er ihrer nicht: Tim war auf 

dem Morſch nach Verſaihrs. 

Jemand ſchrie, man ſolle ink Spital eindringen. um die Ver · 

letten vor den verdammten Advokaten“ zu ſchltzen. Diets war 

wenigſtens elv beſtimmtes Ziel, die Menge ſtrebte in die ange⸗ 

gebene Michtung: Hal ſolate mit den Nachzüͤglern; Frauen und 

Kindern und den weniger Mutigen unter den Männern. Er ſab 

einige Beantte und Angäaſtellte vorüberhaſten, dann erſchien auch 

Jeff Cotiton und Hal Rörte, wie er den Männern beſahl. aus dem 

VBureau Revoalver zu holen. ů 

Der große Jac Tavid kam mit Jerrn Minetti. Hol trat mit 

ihnen abteits, um zu beroten. Jerru loderte vor Begeiſterung. End⸗ 

lich war ſie gedommen — die Rerolte. bie er ſeit Jahren jchnſücktig 

erwartete. Worauf wartrten ſie denn, warum hielken ſie leine 

Reden, orgoniſierten nicht die eute? 
Jack Dapid verlieh der Ungewißheit Ausdruck: man mußtt über ⸗ 

legen, ob dieſer Ausbruch anhalten Eünne. ‚ 

Jerrh erwiderte. ſie könnten aus der Empörung mochen, was 
ſie wolten. Wenn ſie die ſührung übernehmen, önnten ſie die 

Leute lenken und zufammenhalten. Hatte nicht auch Olſon dies 

gewoltt!? 
Nein, meinte der große Waliſer. Olſon hatle verſocht, die Leule 

beimlich zu prganiſieren, als Vorbereitung zu einer Revolte in allen 

üuben. Dies ſei etwas ganz anderes als die offene Vewegung⸗ 
ich bloß auf eine Grude beſchränke. Konnte man bei einer der⸗ 

enn Bewegung auf Erfolg hoffen? Wenn nicht, ſo wäre es 

töricht, etwas zu beginnen, das als alleiniges Refultat Hhrer aller 

  

   

ant pergen eniſchloſſen!“ ! Entlaſlung zur Folge haben werde. 

       die Kunde zu verbreiten, 

  

12. Jahrgang 

delonders in dieſem Jahre in Kans Atee, tronlos geveirn. Groß 
Arbeittkloßigkeit und ſrriſchreitende Teuerung baben die Not der 
feoenſed euarbstter vergrtntrt. Ter Senat mutz Mittek und Püeze 
ſchalfrn. um bir Paifarbelirt jchlttn. 

Abg. Stawigli (Zeutr.) mragt zur Rlärung dieſer Kragr 
emmen Aator ruten zu latſen. 

Vize hräfldent Dr. Seenint ſtellt ſeh, vah auſ OGrund vou f 42 
der Geſcheftsordt ein Benator herbeiarrulen werben farn. Ten 
Untrag wird ſomit tatigegrben. 

Mbg. Ctawitki (Zentr.) ſteht den Knitag die Situng bis Freitag 
xi vertagen. 

Die Eit wird borauſthin um 5½ Stunde vertagt. In der 

Zwiſchenzeit ſoll nach einem Senator gelandt werden. 
nein Genater in Tanzig zu erreichen. 

Nach Wiedererüffming ber Sitzung teilt der Vigopräfident mil. 
daß troy aller Mühe in Danzig kein Senator aufzutinden ſei. Gr 
üu dechalb eine Vertogund ber Situng bis Freitag var. 

bg. Manbe (Kom.) Pelt keit, voß die brottiiche Arbeit det 
ylkstages durch daß Verhalten des EScnats ſabotiert worben ſei. 

Die Sitzung wird denn aul Irritag nachmittags 8 Uhr verlagt. 
Schluß der Sißung nach d Uhr a⸗ ttags. 

Polen. 
Die Liquldation des deutſchen Vermögens in pPolen. 
Durch polniſche Derordnung vom 14. Mal 1921 über die Viout⸗ 

datian von Privateigentum in Autkführunt dei Friedenkvertrages 
von Verſailles iſt all Geſchäſtsberrich der hölniſchen Biguldctions. 
kommifflon in Poſen dos chemalige preuhiſche Trilgebiet und als 
Geſchöftsbereich der polniſchen Bianidationskomm „ in War⸗ 
ſchmt has zeſamte übrige Gebiet der Reruhlit Nolen beſtimmt wor⸗ 
den. Wenn von dem KHiquidationerccht mit Bezug auf ein beſtimm⸗ 
tes Vermägen, Recht ader Antreeiſe Gebrauch gemacht wird, wird 
dieg die Liquidatirnskommiſſan in Wäarſchau durch den 
bolniſchen Stactsanszticer (-Monibor-Dolskt“]. bie Siautdattonz- 
kommifſton in Voſen bagegen durch das Amtäblatl des polniſchen 
WMniſteriums für das ehtmals preutziſche Teilyebiet (.Dzien-ef 
Urzerowy Miniſterſtwa Bnlei Dziehtich Pruskieiſ belaunt miachen. 
Ter Eigentümer des liquidierter Gegenſtandes muß dann bumen 
2½ Tagen (wenn er lich aber autßerhelb Polens aufhält, vdinnen 
6, Mochen) nach der Befanntnachung ber fuür ihn zuſtänbige- 
Liqutdationtlommilſien ſeinen Wohnart anzeigen. Wenn für ihn 
die Liquibatinnttommiffiün in Warſchau aondig iſt, er aber 
ſeinen Wohnyrt außerhaib Wurſckon hat. ſo hat er der Liquida⸗ 
tionslommilfion in Warſchau binnen der gleichen Frinen auer 
ſeirem Wohnort auch eine in Warſchau wohnhafte Nerſon anzu⸗ 
geben, welche zum Empfang der fuür ihn beſtimmten Schriftſtücke 
ermächtigt iſt. At fuür ihn die Liquidationslommilſion in Volen 
zuſtändig, während er außerhald des chemals preußiſchen Teil⸗ 
gebietes ſcinen Wohnort hat, ſo muß er eine im etmals preußt⸗ 
ichen Teilgebiet wohnhafte Perſon der Kauidatiorskommiſſton in 
Poſen bezeichnen. 

Der „Deutſche Gläubiger⸗Schuüverein für Volen und Litauen“ 
in Verlin, Pehrenſtraße 84, hat einen ſtändizen Vertreier in Pofen. 
iner ſtinen Mitgliedern zur Derfügung ſtellen würde. Ter 

bverband für deutſchts Vermögen in Poler“ in Verlin, 
7 ichiſtraße 79 a, iſt in der Lage, ſeinen Mitgliedern geeignete 
Perſonen in hoſen und Warſchan zu bogeichnen. 

Es wird hierbei bemerkt, daß der Liquidation durch den polni⸗ 
ſchen Staat nach dem Friedensvertrage das Gigenhim ſolcher Per⸗ 
ſunen nicht unterlirgt. welche Cptanten im Sinne des Arttkeln 91 
des Frirbensvertrages ſind, und im Rahmen den deulſch⸗polniſchen 
Veamtenabkommens vom 9. Nopember 1919 das Eigentum der 
durch Artikel 5 dietes Ablommens geſchlten Verſonen. 

Das Vermögen der Tanziger Sioatzangehörigen materkiegt be⸗ 
fanntlich nicht ber Liquidation. 

Streil⸗Ende in Warſchau. Der Streik der ſtädtti⸗ 
ſchen Angeſtellten in Warſchau ilt beendet: nur die 
Arbeiter der Gaswerke haben die Arbett noch nicht wieder 
aufgenommen. 

S Gosdq SEEe 
Vaderuſt erhdltliah. FabriE: Jullias Cosda, HüEEruuνιìèε . 

  

    

   

   

  

  

  
       

Jerrh wandte ſich an Hal, was dern ſeine Anſicht ſei? Und 
ſo mußte denn Hal ſchließlich üprechen. Es ſel für ihn ſchwer, ein 

Urteil zu fellen. ſagte er. Er wiſſe lo wenig von EUrbeiterbewe ⸗ 
gungen: ſei ius Nord-Tal grlammen. um ſich dardber aufzullaren. 
Es ſei ſchwer, den Veuten zu raten, ſich eine berartite Vehanblung 
weiler grzallen zu laſſe“ anbrerſeils würde eine erfolgloſe Revoltt 
alle entmutigen, die Organiſterung der Leute lehr erſchweren, 

Dies kprach Hal. doch lag noch vieles in ſeinem Sinn, dem er 
keine Worte verlieh. Er konnte doch nicht dieſen Näannern ſagen: 

„Wohl bin ich euer Freund, doch bin ich auch der Freund eurer 
Feünde, kant mir in dieſer zriſis nicht klar werden, welcher Seite 
ich Treue ſchulde. Die Pflicht ber Höflicht it bindet mich an die. 

die Herren üßer cuer Leben ſind — außerdem will ich nicht das 

Mädchen krönten, das ich heiraten mochte Vein, derlet Dinge 
konnte er nicht ausſprechen. Die blohen Gebanken gaben ihm die 

Empfindung, baß er ein Verräter ſel: er wogte laum, den anderen 

in die Augen zu blicken. Jerrn wußte, daß er in irtzendeiner Ee⸗ 
ziehung zu den Harrigans ſtehe, hatthe dies wohl auch Gals Freun ⸗ 
den mitgeteill, es mit ihnen belprochen. Wie, wein ſie ihn wun 
far einen Spion halten? 

HLal atmeie erleichtert auf, alhs Jack David enerqiſch auf leiner 
Unpicht bebarrie. Bie würden nur dem ein in die Hände ſpielen. 

wenn ſie lich vorzeitig in die Sache hineinziehen liehen. Man matzte 

Clſons Rat einholen. 

„Wo iſt Ollon? — fregte Hal, und Nopib erklärie, baß CIſon 
an dem Tage, da Hal aus der Grabe hinausgeworſen worden war. 

gekündigt und ſich nach Sheridan begeben habe, um der Gewerk · 

ichaftszentrale Bericht zu erktatten. Er werde wohl nicht zurück⸗ 

kommer, hatte ja ſeine kleine Gruppe bereitt gebildel. im Nord⸗ 

Tal den Samen der Kevolte geſät. ů 

Sie berieten über die Möglichteit, keinen Rat einzutolen. Es 

war unmöglich. vom Nord⸗Tal aus zu itlephonieren, ohne daß jedes 

Wort belauſcht wurde, buch fuhr in wenigen Minuten der Abendzus 

nach Vedro, und der große Jack meinte, einer von ihnen müßte miit- 

jahren. Sheridan ſei bloß fünſzehn oder zwanzig Meilen von 
Pedro eniſernt, vielleicht iſt dortſelbſt ein Gewerkſchaftsbeamter, der 

ihnen raten wird, andernfalls kann man ſich mit Sheridan ver⸗ 
binden laſſen und einen der Eewerlſchaſtsführer überreden, den 

Machtzug zu denützen und ſo am nächſten Morgen in Pedro zu ſein. 

(Sortfeping folgt.) 

   



  

Um Leben und Geſundheit der 

x Bauarbeiter. 
Tie, Fragr des Monarbelterſcubet und die Srranzichung von 

Aattorbeitrrn al4 Waukontrolcurc war ichen, bor dem Rricge fehr 

Umftrftten Mit der fortichrtitenden Gutwicheluna del MRautveſens 

und der firigepxlten LSuchk, aua Luhttalituichen Grumen man 

Inmell Und biflin zu banek, mit eiteiihthrüna vertchtedeurr: v 

Aaumethoten End der 7 Atunm Et Gulendeipns unb maidn- 

Uellen Reimirbrs kind be bin berrtts Erträchtlichen Atlahren 

  

   

   

    

ſuür Ceben und Uinbunt Fer am K, beimüättigten Perlenen erheb⸗ 
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kn äh atuſtberlaunden band 

zrn ächre ien SOetitnetrr Aerirauentleute aul ihre⸗ 

hethen 85 antiehtrurt brſonderk über dir Purthhühreng 

er btit Aixf Rihimmüngen wochen jolrr. Dür Aen⸗ 

VSe er: E Aandernbreneenichalten Trichien den 

rlxnern Gens und mut hicht ahicktiv ge penn 

Mnabbhangg hen ben Unternchmrrz. Tie 

terganr wurdtn von den Baubtrüfsgenofen, 
     

kuintern angr! und Piele Knd, da bie Arbeiter krinen Einſtaß auf 

rieit bobrn mtsbt rHer wenigtt dech vlk rent Vertretu ig der Untei⸗ 

nedintrintt:-Hen zu bitrachien, Ruch dee brtlichen SüeRer 

kehürden Nir kbenlall die Auſpebt boben. ir Durchtogrung der 

AüſrFhertt Schukbeitimmungen Pr! VDautten zu lorgrn. mußtenn dieſe 

Tättg'rit vicl l2 ichr nrbenter btireiben. Ss ilt nur die Fenſtellung 

emer Lallad“ wenn wir autſurechen, dah manche Heuholizei 
Aüin kütztten von den im alter Steate nach em 

lien gewädlien Peweindeparlamenten in denen 

und nichn bellee die Aauunternehmel den Ton av. 

gabten So ih Dal Mißtrauen der Arbeiter begreiflick. und ihrr 

Larderung nach Anlteung vor Kaulantrolkruren ont ihren tigenen 

Keihen Sit auch Africhgeitia neden der ro »den Erfabrung 

und SEetundt auc' bats Vertrouen dei Ardeiter beſiyen. durckaus 

derrchtint. Eie Knternchmer ader femmen ſich mit alrn Kraſten 

gegrn den Eanbontzollenr lt btut Arbeiterftande. Ehr behaubten, 
Naß dir Lrbriter Mir Kontrall- drä Bauet nucht mei ſfeien, weil 

1 Ett Mütr-D Lreliiten Dörlenntniffe ſehlen. 
rbelter lri Jahrgehnten unabläſſig 

at kr und wok d ie. Gelehßgcbung und Verweltung 

ebartich verweigtt! Saben: die Anttellung von Baukontrolruren 

ens ken Ardeiterfrttien wurde durch Pir Irwelzung im November 

„S NKen Mänarkettern gracben Ter Staatttommhar von Prrußen 

as:arietn da! untet dem 18. Feumder 1018 an dit 

D Aten cne Arripazung ertafltn, durch die er den 

dir Eiſtekung von Sauirntrolleuven aus Arbeiter⸗ 
macl. Tutch diute Vertügung war ti möglich 

ollneiprülldtuum wir den Stiobibezirk weniglient 

krntraltut Iutana vorigen Jahres anzuſtellen 

Aanurg wurte von den 3115 Laulbwer ſotori 
un und wußtt dieſtr lein: IMigkeit im Saufe des 

Jahrtt aulrinigt Zeit cinſtthlen. Turch miein ever, ilches Am⸗ 

garetter war es Rögiict ben Sonibwen derlen . Erfolß“ ſtreitig zu 

machen uder Poetreßieruvgttat Gamekr. der doch ſichrl'd, 

ien ala Arbeiterirtund mii! jan Eit Lyrwerbigkeit ber Hehstzung 

Lüller Slehe düurett tinen Ardritrt ein. Er wollte nicht, daß den 

Ahlreuhen Manickenpyriuſfen und Lörberirtun Beſchlbigungen. dir 
ktr Arug mit lich gebrachn hat, nöch neur surch Unfälle auſ Lanten 

Minaupetkat wet den und kielt es Hur ntünten, aß die Ueberwochung 
der Tautten aut kie Ouchsttung der beitebenden Arbeiterſchußz 
beizimmunnen ci- erh Aimerklamkeit muigrwendet wird und 

rk den beter enen Arbreirrdautnntryiſeur wieder zurück⸗ 

tuien Mar nun mrinen, daß min endlich dit Bautäwen 

br- Treibere: nellen würden. um ſo meht. Pa die Puutstigkeit 

aun MMang nuch dit Unfälle. Ader weit ge⸗ 

2 nich mit einer Eingabe. dir 
den Senat Gewandl. 

em hiriarn Volizetpreſt⸗ 
uin den Kreilen bewrußt. doß 

rdae Priwalinhital und deren 
rrephtrungörcl Zamtte. Dber 

Tat umſepen, waf Lichert in iner enderen 

ruck brachte jent repitren wir wietecr. 
nat., daß er dem Verlangen der Unter · 

Tenn wern die Unternehmer in 
man in Preußen von dieler Gin⸗ 

z ruddenain ſei- lo entipricht Pieies nichn der Mahr⸗ 
idrnenten von dem det Kal. Ter preudiiche Mi⸗ 

dhifechrt Fat tich ernrur mit einem Erlak an die 
2 gewendt in dem er nocknalt auf dit Ber⸗ 

r tals verweißt, e der verlongt wirt, daß 
drirrrhande angeſtel! werden lollen. 

ke zu kiern ode: nicht leiungstahig And, icllen 
mengtlegl werden. Im tkriatn barderte er dit zum 

icht übrr der Nanl der angettellten Raui⸗ 
üir We! Form die Anſttdung 

      

     

      

    

    

        

  

   

    

   

    

     

    

    

rinen Ärbret 
Weden buch 
Sturmüad:⸗ 

    

   

  

     
     

    

     

  

     

      

   

  

  

    

      

    

      

    

      
   
   
    

       
       

       
   
     
      

     
   
        

    

     

  

    
      

    
     

       
   
    

     

  

   

    

tiung 
rriben behaugten d 

   
    

  

      

erickutzes 
Arde   

Unternehmer in der ſehigen Soi- muß ben Senai d „ 

Ueperzeugnna brinaen, daß den Unletnehmern der Poufontrohleur 

Unbenuem au und rs ihnen bei Leſeitiaung dirfer. SttLe nuir um 

die nackte Croiugier peht. 
kreten und niin rine im Drolilbunger ichäumendt Rloſie. durxum 

lann es kur iu nichl anderrs achen wir bie Gingabe der Bau. 
   
   

  

Oenottenichalt 
EE 

Aon · 
vßen 

borulsgeubſtcufchalt zurüdzmerten Ter Vartbt 

Wollen wir bem dirier Etrt iteinmaf pen 

lie ſolr in igreß elttrüen Cinwandes Arbeun 

Hrolleure Miltu juha, Wirliam fur den Eu ihrer Wern! 

Mi arbeiten., ſchmen. Uußtren Golleget adrr empiehlen wür 

ſehen ntüſſen wie ihrt Retite mit Futen brlyclen werden bollen, 

— nicht geihen die Neriyn, ſandern gegen die Emnrichtung der Ar⸗ 

beilrtdapinntrolleurftehe rüchtet ſich die Gtngabr der Sauberufs- 

genplienfchnt! —, ſich die Veſchimpfungen zu merken und gich unter 

Leinen lImitönden aus Rückſicht auf ßie Untrnehmer Verlrhungen 

ber Kufallverhültungsvarſchriten zutchilden komien zu tcte, 

Mi'gen iſe aufrechtt Männtr ſein und von den Unternehmern Uber · 

Einhaltung dirler Norichriten perlanaen Wüzen die ſieh aber 

Luch durch die Lrribeteten der Uoternchmer und ber Poltere iuch: 

vot der Anruridung der nötiden Schurmatznahmen abhalten laflen, 
denn ſie gelährpen dadurch nicht nur Urr eigent Geſundhelt und 
ühr geden ſendern geben den Unttrnthmern, und thren Teadanten 
auch Matertal. bas dieſe in kuunehleler Weite geaen die Intereffen 
ber Bauarbeiterſchaft aulnuper 

Urthur Brill. Vorſlhender e, Lauarbeterlcnommiffion. 

Danziger Nachrichten. 

     

   
  

    

  

   

  

Ainbersenverungl Am lormenden SEonntag beranttaltet ber 
Lourittenr'erein Die Nantrſreundt ſeine latzte diekiährice 

Toden-Ainbetwandttung. Im Verbhh und Aanter werden, Io⸗ 

weit es bie Witlerung erlaubl, Carbtahn-Wenterunten veranſtal. 
lef werden. Tus Ziel der Aande rumg um nächlten Sonntag iſt 

Dos Ktüntptaf bei Rahlbude. Wit ver iienbehn wird did Prong 
nau und wWrück von Rahlbude peilnhren die Wahrtlolten betragen 

aPhi füt die Ainder. 60 ſei hite fleich bewerkt. dahß es lich bei 

dtetem Prei um tine Fahrpretsermänigunga hanbelt, die nur far 

Rinder und Jugendliche in Betrocht lummt. Um eint Ueberſicht 

Abrt die Teunchmergahl zu erhhalten. iß es notwendig., daß ſict 
allt Ainber. bit an dieirr Keintdernng teilnehmen dürten, am 
Dennerdtag, den Kucdet Grertaß, den b. September, von 
bißs s Uhr abende im Aatmieürrundeheim Stocturm) an⸗ 
melden müffen. Alles Nädere wird am Freitag belannt⸗ 
gegtden. 

Urbelterfang. Vor Mrgem fand in Leſewii, 

Erpder Werder, ein katholliches Ardeitervrreindſelt Ratt, as von 
der Erilllichteit der bortigen RKirchengrmeindt arrangtert worden 

war. An dem feeſt nahmen jedeth durt ſehr hervorragende Anders. 

glänbige zerl. Unter dieſen auc deutſchnatiotalt Grundbeſlger aus 

Ler naden Umgeßzend. Nicht geimg., das ſich die, Geiſtlichleit mit 

ibren Glhibißen gemeinſam vergnügt“, bedarf ſie daau ouch die 

ir Kammberrr anbte veoktipnärt Sirpe. Mit Goties Wort und 

Nerleumbungen gecen die Sozieldemetratie werden dir Arbeiter 
zu jolchen Vexeinen und Nrrannaltwingen zulammengcholt. Auck 

aul bisirm ell lonnte mar ſeitſtellen, wie es die Beſipenden mit 
Gliſe der Kirche vorſtrhen. ſich die Krbeiter zu gefügigen Werk⸗ 

zeugen zu machen. Dagu läzt mann bann auch den Mammon, In 

Fube iltektn. bit den Arbentern burch Alkohol und Zureden das 
levte bißchen Ueberzeugung geraubt iſt. Dann blußt der Weizen 
„ur diete Leute. Dam werden mutige Reden geſchwungen gegen 
die riligtonsſeindliche Soßieldemdlratie und gegen die Gewerk · 

(chalten. In ſeiner Kniprache, die der ehemolige Reierveofſizi 

Nettmrihter und GEutsbeſiszer Zimmermann,Tracaheim hielt, fiel 

unter aneerenn der lehr bebellternd Bervorarhobeur Satz Den Glif⸗ 

ttundertag münen wir unter alen Uwiländen betbehelten! Urd ein. 

kmimig au' von der -chriitlichen Geiirlichleit wurde i 

ar richt Hriftlichen Ausbeuterpolttit großker Poeriall ge⸗ 

le von der Kirche und bem Zentrum im Werem mit ben 

    

    

v0Ut. 
Agrariern eingerichteten Urbeuervereine dienen aliv jenen Volks. 
Aurbeutern zur Pronaganda und Acilatien chrer arherterieind · 

lichen WWächten. Landarbeiz'r. wir warrrr euch vor obigen Ele⸗ 

menten In ſoichen Vrreintn in nicht ber Plar. an bem ihr cure 

Iulerrhen wahrnrehmen konnt. Sondern meſe Pereine leiften nur 
ker Ktafton Korſpanndienſte. bet. 

  

  

Ceudbuden (GOrpßer Werder) In einer Dertammlung des 

ſo maldemofratilchen vertins ras Genofft 
Sühkowöki über „Der Vollsꝛaa urd ſeine Tatigkeit Er ent⸗ 
roiltt zunächlt in klaren Zügen ein Süd von der Seit vor, woh⸗ 

rend del aricges uun nard demfelden. wobri er das monatchiſti⸗ 
iche Sudem (childerte. Er ging auf die Umbildung der Regierung im 

S in Feuftenand ein. Diee volle Turchtuhrung der 
Ardeiterſchaft wurde durck das Zurückſtehen der 

teien lunt van unt und durck die Spoltungen gehindert. An⸗ 
Tkend dedardelrr Redner die Abtrennung Danzigs vom Reiche. 

e Makien zur Danziger Verſaßtunggebenden Verſammlung. ihre 
emmenithung und die ſpatcre Tätigleir dertelben als Vollstag⸗ 

üchtete das Jutammengeben der bürgerlichen Darteien zum 
DPäracrbloc gegen mie Jin'spar und kritiſieste das 
Senats gegennber der br. aſſe. Das Steurr⸗ 

t Bratvertentruüng und die Mi gerung richten ſich 
r Ardeitercet und ſirs zum Rorteil der Beßten⸗ 

den. TDer Bruch der Merfaflung burch den dutttlichen Senator 
Schlmer dei der Nerhaftung der beiden komumniſtiſchen Abge⸗ 

   

   
   
   

   

  

   

  

   

aer der 

  

    
   
   

  

   
  

Prüneten ſand ſcharft Berurttilung. Aber auch daß Benehmen der 
pislen Sißungen EDane die Arbeiterſchalt nicht 
ie die Immumltsät der Aügeordneten nicht derart 

8 werder. Die Bertammlunz ſchloß uch ben 
Außfükrungen des Melerenten aul. In ieinem Sälußwort betonte 
Kedner Me Keimt akeit der kräftigen Autbreimng der Preſſe 
und empiahl eint nimmer raſtende Agitativr für dir ſozioaldemo · 
kratuce Nartei. damt der jetigen Tötigleit des büraerlichen 
Sencis ein Riegel vargeſchoben werden kann. Unter der Parole⸗ 
‚Turch Kamri sum Sirg: gegen Reattion, zum Sozialismus“ 
Durde dse erict: emmlung geichuffen. N. B. 
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Aus den Gerichtsſälen. 
Vetrüögertien de! Multermördert Ter 

a2* der ſeine Mutter nit einem Handtu 

       

    

Ers Seeruges und der Urkunden⸗ 
rrn er ſei feim Grenzichuttz und 

Srarn. 
rennen bejorgte er nicht. 

gerelen. In einem vptiten wallt 
Weiter hotte e 
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DessEiung geben. abt 

runicht ſerne Ad 
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r Gelängnis. 

    

ſelblt zu der 

Tüi Senat ſon die Allgemettbert ver⸗ 

da ſie 

Srumennrng 

gericht deitrak wurde. ſtantb vor ber 

Er Kienk ſich 1½” Morl 
Da 
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     hinaup. Tas Kchoflengericht „beſtrafte“ den X. — 
Ucberſchreitung den Alyoibelenhskhſtprehes mit 100 

Ter Angtflagte Legte ſogleich gegen weſt rinzſugige Stroſe“ 
ruinng einm. Tar Veruſungsgericht beſtätigte das Artell. 

Ein moberner J auter. Ain Oderingentevr, der 

Tanzig eine Kermnmaſchinenſulril vertritt, hatie einen, ücheln 
den er zur Jortbildungsichulr zu ſchldten 22 20e iit. Delr 
Serpftichung tam er aber nichſt nach. Das Wuegerc⸗ ber. 

urtetier hn deöhalb zu 5½ Würk Geldftrafce. Der Ange 50 ( 
Berhlung rin und criläarte. baßk er für den Lehrlinz vie 
palte. Er batte dem Senat geſchriehen, daß er ſieſnen 

lelber outpilke. In der Fortbifdurgsichile tönne ſein Lehrlt 

nichts lernen. Die Beruſungöſtraitammer ertannie bahln, Daß u 
perpllichit: iit, den Lehrling in die Schute zu ichicen. Die V. 
rufung wurde verworftn. v 

Das Wunder zweler Uuſchulb tel. Tie Arbeiter Ri 
gonradt und Bernharb Liemann in Phro. zurzeit in Hatt, Deae 

lich vor der Straſtammer wegen Einbruchßdiehſtahls zu veranb. 

werten, Nach ihrer Tarſtellung lind ſie natürlich ganz unſchuldi, 
und das Eüſer einet MWunder gemorden. Sie waren beiruaten 
und ſtellten nuchts vor ein Schontenſter eines Uhrwiachord 10 

Stedigebiet. Tann ſiclen ſie in d. Schaufenler hinei r und alt ö. 
wieber zu ſich amen, da hielten ſie ganz ohrt ihr Zutun 18 Uhren 
in der Gand. Bie unterlieben ei dann, die Uhren winder an ihrm 
Play zu legen und den Uhrmacher von dem Unallick zu Peunchnt. 

üigen. Sit lirjen vielmehr fort. urpen abrr verhelgt u—5 büun. 

an fand bel ihnen ader nur voch? Uhren vor. den Keſt bainn uU 
jedensalls Mdennt Hiemonn hatte einen Revolver bei 0. 
Tos Cericht Härte das Wunder dohin aul. daß die AUngetlagten 99 
meinſchaftlich einen nächtlichen Einhruch in ein Schaulenſter uur. 
nommen hatten. Conrah wurbe mit 1 Fohr Zuchthauk. Nit 
mit 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus beſtroſt, 3 nn 

Arbeiterbewegung. 
Erfolgrelche Cohnbewegund der Angeflellten im Pergbau. 

In den geſtrigen Verhandlungen zwiſchen dem Zechen, 
verband und Vertretern der Angeſtelltenverbände wurde eln: 
Erhödung der Gehälter um 16 Progent. der Kindergelder um 
50 Prazent, ſoöwie außerdem elne Erhöhung der Wohnungs⸗ 
gelber ab 1. September zugebilligt. 

Die deburger Metallorbelter haben beſchlolſen, den Syruth 
des Schlis Net Kectetung nicht anzuerkennen. Eine Vermitt, 
lungsakiion det u Weieie spräſtdenten wurde verworfen. Die M. 
kimmung in den Betrieben ernab eine aroe Mehrheit fur den 
Streit, von dem ungefähr 80 0%0 Arbeiter hetroffen worden. 

Der Streil in der ſranzöſiſchen Tezillladuſtrie greilt 
weiter um ſich. Seit geſtern ſind zwölf neue Betriebe u 
Mitleibenſchaft gezogen worben: die Geſamtzahl der Stra⸗ 
kenden beträgt zurzeit 10 000. 

Volkswirtſchaftliches. 
Dle deutſche Scefiſcherel Iin Jull. O liegen bie derg ; 

ergebniſſe der deutſchen Seefiſcherel im Juli vor. Aus der 
Nordſee wurden 754 058 Kilogramm Fiſche (im Juni 
6 808 534 Kllogr.) im Werte von 16 569 395 Mark (rynd 

  

      

24% Mill. Mark) an Land gebracht. Aus der Dſtſet 
2 608 487 Kilogr. (2,J Mill. Kilogr) im Werte von 
10 60n 281 Mark (8,2 Mill. Mart). Der Ertrag der Voden⸗ 
ſvekiſcherei war rund 34 Mill. Kilogr. (rund 39 Mill. Kilogt) 
Aus den Nord⸗ und Oftſeefängen wor die Heringseflſchern 
mit folgendem Antelſ beteiligt⸗ Pordlecbepiaht 3³5 
Kilogramm (611 Kilogr.), Oſtſeeheringe 5 9¾/4 Kilogr. 
(4221 Kilogr.). Die Fangergebniſſe insgeſamt find olfo im 
Juli geringer gewelen als un Juni. 

Rücknang ber Baumwollenernie. Aus Amerike kommt 
die Nachrich', daß die Verminderung der Baumwallanbaou⸗ 
fläche wegen der großen, ſeit langer Zeit anhaltenden Un. 
ſicherheit auf dem nternationalen Baumwollen⸗ 
markte und wegen der Abſotzſtockung für Baumwollt, zu 
einem außerordentlich ſtarken Ausfall in der Baumwollerntt 
geführt hat. Die heurige Ernte ſei die ſchwächſte ſeit 
20 Jahren. Genaue Ziffern liegen noch nicht vor. 

Aus aller Welt. 
Aufklärung der Bombenattentate in Braunſchwelg. du 

Verbindung mit den kürzlichen Dynamitanſchlägen ouf ver⸗ 

ichiedene Gebäude in Braunſchweig ſind dieſer Tage auf Ber. 
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft mehrere Kommuniſten 

verhaftet worden, die im dringenden Verbacht ſtehen, an den 

Attentaten betelligt geweſen zu ſein, Unter ihnen befindet ſi 

die Kommuniſtin Frau Faßhauer, frühere braunſchweigiſcht 

Multusminlſterin. 

Juſammenſtöße mil Arbeitsloſen werden aus Dundes 
(Schottland) gemelbet. Aus einer Menge von 5000 Ler“ 

ſonen, darunter zahlreichen Frauen, ſoll mit Steinen gi. 

worfen ſein. Die Volizef ging mit Knüppeln vor. Zahbreiche 
Perſonen wurden verietzt. 

Schutrer Unfall bel einem Rabrenren. Bei einge RMabrrnnm 
in Tortmund verſuchte der Fahrer Nenne an dem lehtes Sah. 
rer Brückner vorbeigugehen, der hSe Widerſtand leiſttie. Dehe 
verlor Brückners Schrittmacher die Herrſchaft über ſeine Maſe 

und juhr den Schrittmacher von Menne an. beſſen Motor in 

Inſchauerraum flog. Dadurch wurben ſecht Perionen Keris 

recht ſchwer verletzt. Die Fahrer kamen mit leichteren 

gen davon. Das Rennen wurdt abgedrochen. 

ein Rictenſinadant. Kast Rochrichten aus Neuhorl müre, Wee 
eil durch die Marinebehhrdbe bei Philadelphia ein neun 

Vieſenllundoot 48 je 4% PS. „= Sibertn) für loh Potſagiere 
dauk. dos bei 20 Meter Lange und 4 Mieter Breite des Lootes u. 
Si Meter Spannweite des Tragdecks (Treidecker) leer 80 Tonnen 
wiegen und einen Flugbereich von 4000 Kilpmeter beſithen Ioll- 

Geheimnisvolle Sprengſtofftronavorte. In Hamt nahme⸗ 
griminalbramie ſechs junge Burlchen leil, die in Valtten B810 Atbe 
aramm Tynamit bei ſich trugen. in der Wohnung der. 2300 

haſleten wurden ſräter noch 10 ätilbgramm Sprengſtofl med 
Sprenglapfeln beſchlagnahmt. Die drei Täter daben die Epen 

  

Die 
noiſe von Arnöderg in Weſtfalen nach Homburg gebrach: 

noch weitere Helfershelfer ver taftet worden. * 

n wohen tells nicht gewußt haben, daß es ſich um Lefh 
— teils verweigern ſie die Ausſage· 

   

    

          

  

    

          

  

   
   
  

maner“ Menicienmord. Auf einem Chemikerkon Eii 00 
»„ murde miipekeilt, daß zu der Zeit. als der Waſſin ilhcae 

nenes Mofen wurbe, gerndr giſtiges Gas üun Met 80· 

    

   

  

Das alle Gaßsmaßlen n Schuß arwährt hätter. 13 
enſein in einem Verhältnik von per 

tle. um einen Wann zu tölen. n. 
gad ſciner Anlicht dahin Ausdruck, daß die Vers. 

riel bumanere“ Ari der Abeſt g· 
von hocheplofiven Stofſen. Künſtige Kr⸗ 

2 ng von Gas entſchieden berde 

Dirnttag abond ſtürzte ein Blugzte 
c vier Inſaſlen wurdnt 

Voſpital gebracht, wo e   
 



Danziger Rachrichten. 
berungen der Angeſtelltenverſicherung. Der Genat hat dem 

Mende eine Vorlage unterbreitel, betr. Grlaß eines Heſetzet über 
runzen detz Anßeſtellten⸗Verſicherungs⸗Geſetzek. Daß Teulſche 
hol, ebenfalls rin entſprechendes 808 erkaſſen, dal zum Ziel 

veun von Rithegeld oder Dinterbliebenenrenten eine 

    
      

       
       

    

Atöbeihilſe zu zahlen. Gehaltitzrenzen für die Verſiche⸗ 
pilicht ind erheblich heraufgeſetzt unter Sctaffſung nener Gx⸗ 

(sbettranbtlaſſen. Wie die ganze Sozialverſicherung, o wird 
Lie Merilcherung der Ängeſlellten zurzeit noch von bem Ner⸗ 
kngstrager des Deurichen Reiches nuverändert weitergeſühri. 

  

   

folgt, dantit die Angellelltenverlichrung auch im Gebirt 
Stüudt Fanzin writer uuwerändert gewährleißtet wird. 

Senator Karl uchs iit von Urlaub zurlckgetehrt und hat ſelit 
nat (Pleinhandel, Feuerwehr, lädt. Forſt. und Grunddefitz) 
Ebernommen. 

  

sswülrinen Nachmiltagt bereils wieder verlalfen. 
Peockenſammlung! Von der Senats⸗Prehſeſtelle wirb geſchrieben: 

  

    

   Heitungsnotlzen und öffentlichen Aushang iſt wiederholt 
hingrwielen, daß die Brockenſammlutm in der Gauptſache 

   

   
    
   

   

eilen zu ſchaiſen. Obgleich ſich beſosders in letzter Zeit 
ichten der Tanziger Bovölkerung reichlich an der Abgabe 

Alimaterial aller Art beteiligt haben, ſind die angefammeften 
vüen noch nicht derart, daß ein geordneter Werkſtättenbeirieb,     

uirt werden kann, Um dieſes zu ermöglichen, müſſen der 
nſammlung noch reichlichere Gaben zufließen. Angenommen 
iles, inäheſondere Bekleidungsſtücke, Wen uiß aller 

Metgile, Napier, Flaſchen, Staniol, monſervenbüchſen uſw. Die 
ude werden aus den Hausßhaltungen abgeholt. Es gennt 

niichh Mylbitun aii bie Varacte Jakobswafl unter Nr. 8720 
kiche Mitteitung, Worauf umgehende Abholung mit br⸗ 

dszen Wangen, die die „Sludtiſche Brockenfammlnug“ 
n. erfulgt. Pa die Arockenſammlung einen gemeinnützigen 

verſolhl, der beſonders den ärmeren Schichten der Bevölke⸗ 
ugute kommt, ſo wird an allt, die dagu in pax Vage ſind, noch⸗. 

ie bringende Vitte gerichlet, durch reichliche Abgabe eutbehr⸗ 
r Hochen die Veſtrebungen der Brockenfammlung weilerhin 

meg-uüilt zu fördern. 
tin MingſporkteKarſus der Deutſchen Hochſchule für Lelbes⸗ 

rbungen. Nin Monkag, den 12. Sepfember beglinnen die von dem 
ngWelkmeiſter Peinrich Weber hler veranſtalteten Ringfpork⸗ 

Weber, der früher einer der erſten deutſchen Ringer war, 
te als Lehrer der Teulſchen Hochſchule ſür Leibesübungen 
mährend ſeiner hieſigen Anweſenheit wird er einen pral · 

en Rurſus für Schul⸗, Turn- und Sportlehrer, Sport- und 
viter, Hugendpfleger und Erzieher, die in die erſten Aufangs⸗ 

des Ringens eingeführt werden wollen, um den Ring⸗Unter. 
hrer Schitler gewiſſenhoft zu leiten, halten. Dieſer Kurſus 
tam Montag, den 12. September, abends 6—7½ Uhr in der 
alle der Saule Hakelwerkt. An ihn wird ſich, ein zweiter 

für Angehörige von Sport⸗, Turn- und Kthletenvereinen 
üießen zur Aüsbildung von Wettringern, und Ringwarten, über 

noch Mlitleilung ergeht. Weber, der ein feſſelnder Redner iſt, 
am Sonnabend, don 10. September, abends 6%/ Uhr in dor 

à der Oberrealſchule St. Petri und Paitli einen einleitenden 
entlichen Vortrag über die Medeutung des Volkaſportes 
„Die Gebühren für jeden Kurſuß betragen 10.— Mk. Nn⸗ 

ungen nimmt die Abteilung Sportſachen, Kaſerne Wieben, Ein. 
kanz vleiſchergaſſe, 2. Stock, Zimmer 27, entgehen. 

— Schlller⸗Sporifeſl. Der Bund der Schüler⸗Turn⸗ und 
ö‚ Sportvoreine hielt am geſtrigen Tage auf dem Heinrich⸗ 

Eblers, Platz ſein Sportfeſt ab. Ein recht ſtattlicher Zug be⸗ 
wegte ſich durch die Straßen zum Sportplatz, woſelbft unter 
Lenung des Turnraks Wallerand allgemeine Frei⸗ 
zdungen nach dem Tackt der Muſik ausgeführt wurden. Von 
einigen kleinen Unebenheiten abgeſehen, waren die zirka 
zahh Lurnerinnen und Turner gut durchgebildet, und war 
der Gelamnteindruck ein guter. Die darauf folgenden Einzel⸗ 
ad Mannſchaftskänpfe kamen nicht voll zur Geltung, da 

der in voller Tätigteit befindlichen Schupoleute auf dem 
walles durchelnanber lief. Die Schülerinnen und Schüler 
en, ſoweit ſie als Wettkämpfer keilnahmen, mit Eifer bei 

Eel Soche, und es kamen ganz neſte Leiſtungen zuſtande. 
Sotielläufe, Hindernisläufe, Fauſtball⸗ und Schlagballſpiete 

wechſelten mit Mehrkämpfen für Schüler und Schülerinnen 
o. Den Abſchluß bildete die Preſsverteilung. 

    
     

      

    

    

     

    
    

   

  

    

   

    

    
    

   

  

     

   
   
   
    

  

    

       

   

       

  

   
  

  

wird in der gweilten literariſchen Morgenfeler am kommen⸗   

. während es ganz im Gegenteil dem Nutzen der Völker 
alericht, die Finanzleute ihre Konkurrenzkämpfe allein aus⸗ 
wien zu laſſen, ohne Zollgrenzen, durch die der Ver⸗ 
aucher zugrunde gerichtet wir: 

  

2(1 
aber nicht der Gr m. b. H.; 

weil man die Beleidiger und die Verleumder gleichmäßig 
avicheuen ſoll, die den Hoß auf beiden Seiten der Grenzen 

ö . Dieſe Verſortzer der Totenkammern ſind, mögen ſir 
ů 290 in ehrlichem Glauben, im Ueberſchwang ihrer patrioti⸗ 
„n Vegeiſterung handeln, nicht beſſer, als wenn ſie gedun ⸗ 
15 würen, Beſtellungen von Rüſtungen und Kanonen zu 

irten, 2 

Weil ich ollen, die großſprerheriſch erklären: „Ich bin für 
neuen Krieg,“ antworten werde: „Bei welcher Waffen⸗ 
ug werden Sie ihn mitkämpfen?“; 

weil Greiſe, Untaugliche und Frauen nicht das Recht 
„ den Krier einem Bündniſſe vorzuziehen. Sle ahnen 

nas eine Schlacht iſt; ſie ſind ſicher, nicht an ihrem 
Körper leiden zu müſſen. Nur die Frontkämpfer 

D berufen, über ſich ſelbſt zu perfügen. Leute, die es zu⸗ 
Woder billigen, daß andere ins Feuer geſagt werden, 

bt beſſer als Mörder: 

die Erinnerung an unſere anderthald Millionen 
ins abſchrecken ſollte, neue Opfer fallen zu laſſen; 

„il das Kriegsgeſchrel: Freihelt oder Todt ein Wider⸗ 
ů Wenn ich tot bin, bedeutel mir dir Freiheit nichts 
Wenn ich am Leben bleibe, — welche Freihelt glbt ee 
dem modernen Krieg noch in einem Lande, das unter“ 
Vaſt von Steulern keucht, das unter einer Ueberfülle von 
een ſtöhnt und in dem es non Dieben wimmelt? 

r Friede oder der Tod“, ſo müßte es in Wahrheit 

Lar. 

    
      

     

   

  

   

    

    

  

  

  

  

ail jene kügen, die uns hatzen, ihren Vorteil zu ver⸗ 
Sehmen, Und uns vorbeten: Der Tod ſürs Vaterland iſt das 

ile. Nein, das Schönſte iſt lieben, ſchaffen, leben! 

  

  

ührung ſett voruns., daß Tanzig dem entſprechenden deuf⸗ 

Luß cagliſche Oitſergeichwader hat den Tan, aen Haſen im Laufe 
e 

r Zeit haf die Siadt Danzig in der Baracke Jakobswall. 
dem Kiclmeiſterweg, eine Prockenfammlung einherichtei⸗ 

ck hat, erwerbsbeſchränkten Leulen Ardeits. und Verdirnit⸗ 

er durch Peſchüftigung erwerhsbeſchränkter Leute dei der Ver⸗ 
und Verurbeitung der abgelleſerten Sachen vorgeſehen iſt, 

, Kar Halbe im Stadttheater. Mar Holbe, der Dichter unſerer 

  

weil ſich der einzelne zwer der Geſellſchaft unterordnen, 

Kagten. 
Daxt.   

ee 0 e. 
leictit zu bewegtn. meh Da Süerder Gäap⸗: — 
gtliiſtet, ihn Kür dir Vortelung zu Kſacl⸗ ü Dal bramaliſche Wert 
Pes Tichntert kranzrichmen teu läcblich die Vramen „higend, 
„Mutter Erde“ und ⸗Der Strom'. Auß Ser E Perinde 
lernten wir im leßten Winter die „Hortenſt Ennen. Uuch 
als Erzähler hal Calde mit Kir sü. er 2 Romanen und zahl · 
reiche Kovellen eht. Erſolge ache Tet 2 der heute im 
57. rbeptjahre ſteht, iſt zu Aüttland an ber el in der Rähe 
von Pirſchan] gaeboren. hat aber ſchon in fröhen Jahren ſeine Dei⸗ 
mut vorlaften und zumn gröhlen Teil in München geirbt, wo er uch 
bit heute noch ſeinen Wohnflt hat. 

neues Operetten-Tbealer. Mit einer vollkommen nruen 
Ausſtattung wird am Sonnabend, den 10. Seph., zum erſten 
Male die Operette „Opernball“, von Rich. Heuberger, im 
Neuen Operetten⸗Theater zur Aufführung gelangen. Der 
Villettvorverkauf beginnt heule im Warenhaus Gebr. Frey⸗ 
mann. Die Vorſtellungen beginnen 7½ Uhr. Kaſſenöſfnung 
iſt 6 Uẽhr. Sonntags iſt die Kaſſe vormiltags von 10—2 Uhr 
zum Vorverkauf geöffnet. 

Varieté Wintergarten. Der ſiebente Tag der Ringkämpfe 
brachte das erſte Zuſammentreſſen der belben Preisanwürter 
Hawliiſchet (Tſchecho⸗Slowakel) und Hans Schwarzz 
(München). Der Kampf blleb troh heftiger Attacken unent;⸗ 
ſchieden. Im Treffen des Danzigers John Roepell und 
Debte (Köln) tam der Kölner in der 17. Minute ſo unglück⸗ 
lich zu Fall, daß der Kampf abgebrochen werden mußte. In 
ſeinem Entſcheidungekampf gegen den bärenſtarten Ruſlen 
Betrowitſch war Naber gezwungen, alle Regiſter 
ſeiner ringtechniſchen Fertigkelten zu zlehen: trotz ſeiner bril⸗ 
lanten Verteidigung mußte er ſich der Überlegenen Kraft des 
Ruſſen nach einer Geſamtzeit von 47 Min. 15 Sek. beugen. 
Die heute ringenden Paare ſind im Anzeigentell erſichtlich. 

Zu den Plebſtähten in der Gewehrſabrit wird uns im Anſchluß 
an uuſere geſtrige Notig vom Angeſtelltenautſchuß der Gewehrſabrit 
mitgeteilt, Daß en der umſangreichen Unterſchleiſe von Material 
woeber frühere noch jetzie Angeſtellte betetligt ſind. Die Unter⸗ 
iunmmung hat ergeben, bdaß die Diebſtähle von vier Urbeitern ausge⸗ 
führt ſind, die in der geſtrigen eht Meldung unter dem 
üblichen Sammelnamen als frühere Angeitellte bezeichnet wurden. 

Bein Wobnungselnbrirt überraſchl. Der ſtellenloſe 
Bäcker Oskar Blumnau iſt mittels Nachſchlülſſel in eine ver⸗ 
ſchloſſene Wohnung Weldengaſſe 5 eingedrungen, um zu 
ſtehlen. Er wurde von der Bewohnerin bei der Tat betrof⸗ 
ſen, und letztere erhielt von ihm einer Stoß, ſodaß ſte zu 
Boden fiel. Der Täter, welcher flüchtig wurbe, konnte ſpäter 
ermittelt und feſtgenommen werden. 

Rächllicher Bodendiebſtahl. Der wohnungeloſe Arbeiter 
Brunv Heron ſomie die wohnungsloſe Martha Krohn er⸗ 
brachen ein Vorhängeſchlos auf dem Voden des Haufes 
Schichaugaſſe 23, übernachteten dort und ſtahlen bei lhrem 
Fortgange ein blaues Marinefjackett. Beide wurden ſeſt⸗ 
genommen und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. 

Hafen⸗Naͤchrichten. CEingang: Dän. Dampſer „Gerda“ von 
Blyth (Kohlen), Dau. Tampfer „Pplonia, von deuyort (Paſſagiere 
und Efiter), Doutſch. Segler Alma“ von Oskarshama (Zuttermehl), 
Holl. Tampfer „Berenia“ von Amſterdam (Guter), Tanz. Dampfer 
D. „Siedler“ von Amlterdam (Zucker), Peutſch. Dampfer „Hein“ 
von Stettin (Giter), Tän. Dampler ⸗Ficaria“ von Kopenhagen 
(Paſſaglere), Taͤn. Dampfer „Niels Ebbrßen⸗ von Kopenhagen 
(Paſtagiere), Poln. Segler „Cekonomie“ von Rewa (Torſ). Ter 
anicrik. Dampfer „Manthuria“ landete 103 Paffagiere von Neuyort 
nuf der Reede und ſette ſeine Reiſe nach Hamburg fort Aus⸗ 
nanug: Tan. Dampier „Moskop“ nach London (Paffagiere und 
Güterl, Tanz. Dampfer „Cberpräſident Delbrüc“ nach Niga 
(Cüter), Enal. Dampfer Partwovd“ nach Binth (leer). Poln. egl. 
„Helena“, „Heinrich“, „Cugenia“ und „Arwin“ nach Rewa (Ker), 
Efll, Segler „Alrorr“ nack Memel (Gütet), Peutſch. Seeſchl. „Ter⸗ 
ſcheltint“ ſchtepnt Seeleidner „Ellh“ und „Sigrid“ nach Dortrecht 
(Lelz). Teutſch. Sceſchl. „Fairplen V. nach Haunburg tleer), Danz. 
Dambfer „Gazelle“ nach Hela (Paſſagiere), Deuiſch. Dampſer 
„Grüßgott“ nach Swinentſinde (Paſfagiere), Deutſch. Dampfer 
„Nüyinphe“ nach Livau und Pillau (Paſſagikre). 

Polljeibericht vom 8. September 1921. Feſtgenom⸗ 
men: 16 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wetgen 
Hehlerei. 1 wegen Schmuggels, 2 wegen Körperverletzung, 
2 wegen Widerſtandes, 7 in Polizeihaft. — Obdachlos: 
1 Perſon. 

Ollva. Wiebererdffnung des Volksbades. Das 
Vrauſe, und Wannenbad in der neuen latholiſchen Volksſchule 

Ein ſandalöſes Urteil. 
Wie auf allen Gebicten., ſo iſt die Reaktion auch auf dem der 
agogik immer mehr auf dem Vormarſch gegen jedeer Hucend, 

lichen Geiſt, und beſonders iſt eß bie neur⸗Ginſtellang der Jugend, 
jenes neue von iedem Zwang der alten ſogenannten „Moral“ be⸗ 
freite Ethos, das von den verfilzten Philiſterſeelen auf das nieder· 
trächtigſte verleumdet und verſolgt wird. Befonders der Grimder 
und geiſtige Leiter der Freien Schulgemeinde Wickersdorſ, Guſtab 
Wyneken, der Führer und erklärte Vorkämpfer der „Entſchiedenen 
Zutgend“, hat ſchon längere Zeit unter ſchweren Verfolgungen 
leiden. Ein nichtswürdiger Halunke, ein elterſüchtiger Neider, halte 
Wyneken nach heutigem Ceſet ſtrafbarer andlungen verdöächtigt, 
weil er zwei Knaben umarmt habe. Wynmtken zog auß dieſer, vön 
der geſamten Schulreaktion beßzeiſtert aufgenemmenen niedrigen 
Verleumdung die Konſeauenz und legte ſeine Arbeit. krotz ent⸗ 
ſchicdener „ Aüierese, Uls us d ſeitens der Lohrer, Eltern und 
Schlller von Wickerödorf biß zur Erlebigung der Selbſtanzeige, die 
er gegen ſich erſtattete, nieder. Jotzt hat der Prozeß ſtattgeſunden 
und er hat den bei der heutigen Natur der deutſchen Gerichtsbar⸗ 
keit felbſtverſtändlichen Ausgang genommen. In dem Prozeß. der 
negen das Verlangen Wünelens unter Ausſchluß der Oei⸗ 

  

fentlichkeit ſtattſand, wurde Wuneken zu einem Jahr Ge⸗ 
fäng ris verurtei 

ler den Ange⸗ 
les ab, was 

gehen den Angeklagten ſprach, wührend der Mahenben 

Der erſte Zeuge, der vor Sem Unterhuch Pef 
E flogten ſchwer belaſtet hatte, Iehnte diertma 

ährige Zeuge Herrmann ſeitie früheren Wynelen belaſtenden 
Audfagen aufrecht erhielt. Als exſter Entlaſtungszeuge bezeichnett 
Dr. Kühnert (Irnah den Angeklagten als einer geradezu 
einzig in Deuiſchland daäaſtehenden Päbagegen; 
ſeiner Wirkfamkeit ſiehe er Pätteh ecenüber und müſſe 0 des 
Vorwurſs einer einſcilſgen Paritinahme für Wöneken erwehren. 
Der prakt. Arzt Dr. Irroſch (Hamburhg), ein früherer Schüler der 
Wickersdorfer Schulgemeinde bekundete, daß er noch ſeßt mit 
tie jer Sümpathie an Wyneken hänge., und daß er den 
Umgang mit ihin als dus Wertvollſte ſeines Lebens betrochte. Eine 
ſexuelle Einſtellung Wyntkers in ſeinem Verkehr mit Zöglingen 
habe er nie bemertt. In ätznlichem Sinne äußerte ſich der Zeuge 
Dr. Kupfender (Milnchen), der ebenſalls lange Zeit ber Wiclers⸗ 
dorfer EUnſtalt angehört hakt. Ler Leiter der dichtwarkſchule in 
Hambuerg. Dr. Jäger, ſagte aus, daß er erſt durch Dr. Wyneken 
die Lidbe zum Lehrerberuferhalten babe. Er ſelbſt 
ſel von der Hamburger Megierung beuuftragt, die Meet 

ſoweit ſie für die Hambürger Verhältnille m 

* 

wirb bon leht aß diV auf wetirres am Syreitaß und Wan inder 
Woche Sae kein. E Sedigeiten U5 — bither Reksrießt und ſichr; aum Krritug jeber Kärtße Fon 7—5 Hür naßhmittagt fur weid⸗ 
ick, Pertonen. am Vondazenv ledt: Woc, veu —-f Uht noch⸗ 
mitads K benrües eeLer Dit Cüſenneſtung an wetterrn 

U einer Lenu des VBadei abtyhgig. 
ů SeSlAnbeverbachtung. * g u Die Eneinde hat noch rerr 

Urn Nieintachtlan iu verpachten, Eiwaizr Reiltktunten 
wollen ſich bis im üebovems. Am Aün, 185. Beptember d. Il. 

Jintmer fl. melben.    

  

Vermiſchtes. 
Brandfataftrophe in Pommern. In Dartom bel Pelgard 

entſtand auf ungeklärte Weiſe Großſeuer, das in kurzer Zen 
18 Gebäude, Scheunen, Stollungen und Wohnhäufer ein⸗ 
äͤſcherte und die geſamten Erntenorräte vernichtete. MNon 
vermutet Brandſtiftung⸗ 

Gravenvolle Untet einer gelſtesgellörten Muller. In 
Liman bei Dortmund ſchnitt die Frau elnes Bergmann⸗ in 
einem Anfall van Geiſtesſtsrung ihren drel Kindern mit 
einem Raſſermeſfer die Kehlen durch. Der ätteſte Sohn fuchte 
zu entfliehen, wurbe aber von der Raſenden eingeholt und 
getötet. Man brachte die Frau zur Polizelwache, wo ſie 
lofort in einen tlefen Schlaj vertiel. Als ſie wieder erwochte, 
war ihr jede Erinnerung an das Vorgefallene geſchwunden. 

Verſammlungs⸗Anzeiger — 
Derband der Semeilade- und Slaatyurbeiler: 

Aufwärterinnen der Seuats- und MHädtiſchen Betriebe. 
Am Breltag, den v0., nachmittags 7 Uhr im Neſtaurant 
Müller, Niedere Seigen 8, Verſammlung: Unſere neue 
Lohneniſchäbigung. 

     

  

Siundesomt vom 8B. Sepiember 1921. 
Todesfalle: Arbeiter, Wehrmann der 2,. Komp. Rerrpe- ni.- 

Kegt9e. 61 Johann Rarl Sablowzti, 38 J. — T. bei Urdelters 
Etto Ronſersti, o Wochen. — S. des Formers Eduard Geelow, 
4 N. — Frau Anna Loczutt geb. Schmiöt, 28. J. 9 R. — S. Dei 
Tabezierert Artur Kumeß, 1 J. 8 N. — Witwe Franzicka Danm, 
0 D ſh 80 18 Lieſer, CM-. 5 i ‚ 

al J. — Tiſchler Rar gelmoſer, ů . — Girtſchaſts⸗ 
Hüſtheh Vouis Haak, faſt 77. 

Bom Kartoffelmarkt. Auf dern Bahnhof Leegrtor ſind fün 
Maggons Rortofſeln eingelroffen. Auf Dan Markie beſuden ig 
6⁰⁰ Feniner⸗ Der Preis beträͤgt 45 und 50 Pfennig pro Pfund. 

    

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Polniſcht Mark: (Auszl. 2,2)) 2,35 ar Vortage 2,45 
Dollar 7 „ „ 9 
Engl. Pfund: 354 * 346—47 
Franz. Hranks: — —„ 7⁰⁸ 
Schweij Franks: — — 

    

asferffandsnachrichten am 8. 

  

    

     

er 
vorgeſtern geſtern geſtern heute 

Jotoſchoſt. 5,20 0,½ Montauerſpiß“ —.5 
Warſchau... ＋E 0,8 40, Piechel.. — 060 —0664 
lock.... ＋0— ＋0%7 Ditſchau... — 0% —0,½5 

geſtern heute Elnlage 2,28 ö 
Thoern.... — 0 36 —0,37] Schiewenherſt . 2b4 -26 
Fordon .... — 0,42 —0,43 Schönau O. P.. ＋6,14 6,14 
Euum.... — 0,57 —0,60 Neuhersendaſt P. ＋ 50 50 
Groudenz.. —- G01 —0,53 Neuborſterduſch. · 2,22 4.2,20 
Kurzebrack „. —0. I2 —0,11] Anmach ... —1.12 —124         

Verantwortlich für Polttik Vr. Wilhelm Bolze, für gret⸗ 
ſtaatpolitit, Lokales u'nd den übrigen Teil Frit Weber, 
beide in Dangig: für die Inſerate Bruno Gwert in Oltvn. 

Druck und Verlag von J. Gehl u. C0., Danzig. 

  

anglaeer eines 121iährt en Jungen hin zu verurteilen. Kein 
einziger Zeuge einſchlleßli der vernommenen pädagogtſchen Euul. — 
männer habe auch nür daß gexingſte Belaſtende neken 
Laaßt, und halte ihn einer Tat im Sinne der e (unzüchtige 
Da en an Viiteeen fr fäbig, „, 

Wyſeten ſeldſt legte in einer Wurweetgie Rede ſein Er ⸗ 
icehungeſyſtem dar, auf Grund deſſen er, wie bißher. ů-n den 

Latbeſiand einer ackten Umarmung“ gugab, ihn aber alß ſittlich 
und geiſtig einwandfrei rechtſer! te und alle darüber 
hinaus geſteilten Vorwürſe der Unkluge von ſich wien. Seine RMehe 
wurde von deu Stinatsanwolt und dem Vorſitenden mehrfach mit 
den Autrufen: Ader das iſt ſa einlach nic Jum Anshalten, hier 
iſt doch kein Kollegl unter 

Daß Gericht fällte i1 den fräten, Nachtſtunden das Urteil aufßf 
ein Jahr Gefüngnis und Traß der keoßten del Verſahrens. Der 
Staoalsanwolt hatte zwei Jahre Gefängnis brantregt- * 

Die Lehrer der freien Schulgemeinde Wickersdorf erläßt 
eine Erlieun 5 der ſie QAüneken trotz des Urteilt ihr volles 
Vertrauen ausſpricht. ü ů ů 

ſt ſteht jedenfalls vit Ungeheuerlichkelt eines Urtells, das, ge⸗ 
ſtützl auf V0 umſtrittene Ausſage eines umnißen Zwölft⸗ neüfe, 
und —. die rvergiftete roaktionärr Geftnnung beſtimuter, Kreife. 
kitien Mann. 5 der den wertvollſten Perſönlichteiten 
deutſchen Geiſteslebens überhaupi gehßrt. Woneken bät in ſeinen 
Schriſten und vor allem in ſeinem ureigenen Werk., in Wickersdorf 
Werte geſchaffen, denen gegenüber doß lUlrteil eines deutſchen Ge⸗ 
richth auls vem Jahrr 1821 nichtig ist. Koch ſteht es nicht „5 
ſteht das nüchſte Verfahren bevor. Beſtätigt es dieſes Urteil gegen 
einen im Dlenſt an der Jugend und am Geiſte ergrauten Mam, 

»dann werden ſich nicht nur die Meaſchen, die ihn verehren, beſorders 
die Jupend, um ihn ſcharen und zu ihm ſtehen, ſondern ſie werden 
auch erneut zum Kampfe angeſpornt ſein gegen den Geiſt und die 
Geſotze, die ein ſolches Urteil ermöglichten. — 

„Wir leben in keiner guten nud ſchönen Zeit, und noch wird 
keiner von uns, die hier ſtiehen, eine gute und ſchöne Zeit erleben. 
Wir leben in einer Zeit de5 Ueberganges. Möchten wir ſolcher 
ſcheren und geführlichen Seit würdi ein und, wann es not til, 
ſolcher Menſchen, von denen Nietzſcke fagk, er liebe ſie, weil te un 
des Uebergantes willen für die Meuſchheit auch den eißenen Unter⸗ 
gang nicht ſcheuien.,“ So ſprach Guſtuv Wynelen am 12. Oktobür 
1918 uuf dem Hohen Meißner zur Juged. Er iſt einer jener: 

Und wenn es den ſinſß u Möchten, die gogen ihn ſind, 
i, ihm den Uuntergang nach den Moralbegriffen eines 

en Bürgertums gzu bersiten, wird immer, feſtſtehen der 
Ahuelelts- Iiir Den Büeu Uebexgcng Wexlvolleß geleiſtet  



  

Um das deutſche Memel⸗ 
Nan goht wohl nicht fehl, wenn man die Loslöſun 

des Memelgebfetes von Deutſchland Cunigrante au 

den Elnſluß der ruſliſch, litanlſchen Emigranten in 

Amerika zurückführt Der Erſolß der Abtrennung entſprach 

alerdings keineswehs den Erwartungen leiner Befürworter,. 

Sie zeigte lediglich vor aller Weit, daß das Memelland 

deultſch iſt. In einer Ädreſſe an dle Friedensfommiſſion 

pom Aptil 1910 prateſtierten in den Kreiſen Heydefrug, und 

Memel, den Hauptkreiſen des Gebletes, 93 reſp. 78 Mros. 

gegen eine Vereinigung mit Litauen (an die Möglichkeit 

einer Vereinigung mit Rolen dachte domals noch kein 

Menſch), und der Gedanke an ein Aufgehen in LVitauan hat 

bis auf den heuligen Tag noch nicht fellen, Fuß im Memel⸗ 

lond gefaßt. Das maß perwunderlich erſcheinen, da nach 

einer Volkszählung vom Jahre 1910, von den Einwohnern 

des Kreiſes Heydekrug 54 Proz, und des Kreiles Memel 

4% Proz, das Litauiſche als ihre Mutterſprache anhaben, rin 

Unſtond. der die maßigebenden Perſönlichtelten in der Frie· 

denskonmiſfion woht auch zu der Abſonderung von Deulſch · 

land veranlaßte. Man überſab allerdinge bierbel, daß von 

den 150 000 Einmohnern des Memeigebietes 140000 Vro⸗ 

leſtanten ſind, während ſich der geringe Reſt aus Katholiken 

und Inden zuſammenheht. Wer weih, wie ſchroff lon⸗ 

ſeſſlonelle GVegenlatze gerade innerhalb kleiner Nationglitäten 

ſind — Irland uit zurzeit ein überaus lehrreiches Beiſpiel 

dafir —. den wird die entſchiedene Ablehnung eines wie 

auch immer gearteten Zufammengehens mit dem katholiſchen 

gilauen (bei dem kattholiſchen Polen verbölk es ſich nicht 

arders) pon ſeiten auch der litauüchen Mecielbewohner nicht 

U hr wunder nehmen. 
Das maß ein Grund mit dafür geweſen ſein, daß die 

großlitauſſche Agitatton in Memet zunächſt nicht die Aus⸗ 

maße annahm, die man erworten mußte. Erjt in letzter 

Zeit, ſeit Poalen als Rüvale auftrat und mit der übm 

eißenen Hemmunpslallgkeit ſeine agliotoriſchen Taſchen⸗ 

Iplelerkünfte aut das emelgebiet losließ, ſetzte auch eine 

Lelbewuhhe Agttation von litauiſcher Seite ein—. Dle 

Taryba, das [lkauiſche Pariament in Kowno, meldete ſeine 

Anſprüche an, in der Preſſe wurde cs lebhafter und litauiſche 

Agenten verſuchten durch Land⸗ und ſtäbtiſche Terrainkäuſe 

großlitauiſche Keile in das Memelgebiet zu trelden. Eine 

litaulſche Zeitung in Tilſit geht gar ſo weit, auf weitere Ad; 

plitlerung deutſchen, Landes hinznorbeiten, ein Unter⸗ 

ſangen, das die Gaſtfreundſchaft auf deutſchem Boden denn 

doch ein wenig zu ſehr ausnitken heißt. 

Angeſichts dieſes verſtärkten Anſturmes wird viel davon 

obhängen, daß die Memelbewohner an ihrem bisherigen    
   

  

  
   

  

   

  

SrDE Ablehnung einer 94 ün Anre 

mit Ultauen oder Polen, Errichtüng eines 

autonomen Freiſtaates Memelland einheitlich 

feſthalten. Der deutſch⸗lltaulſche Heimatbund in Memel, 

der nicht mit ähnlichen Vereinigungen in Deutſchland ver⸗ 

Mtchſen, merden darf, geht in dieſer Hinſicht mit gutem Bei⸗ 

ſpiel voran und von der arbeitenden Bevölkerung, in der 

Stadt und auf dem Lande kann man ſagen, daß ſie alles 

andere wünſcht als das, für was ſie litauſſche und polniſche 

Agitatton gewinnen möchte. Leider legen nicht alle Kreiſe 

des Großkapitals, das zum Teil in angelehenen poli⸗ 

liſch⸗nerwaltungstechniſchen Stellen ſiht und nicht immer, den 

deſten Gebrauch von dirſer ihrer Gewalt macht, dieſelbe 

Eniſchloſſenheit an den Tog. Totz aller Ableugnungsver⸗ 

ſuche ſteht feſt, daß von dieſer Seike unter der Hand Vor⸗ 

beſprichungen eingeleltet worden ſind, deren letztes Ergebnis 

ein Untertauchen des Memelgebietes unter die litauiſche oder 

polnſſche Oberhoheit bedeuten würde. 

On memelländiſchen Kreiſen Deutſchlands, dle ſich mit 

einer Autynomie des Memelſandes abgefunden, hätten, 

ſpricht man ſeit Bekanntmerden der angedeuteten Tatfachen 

davon. daß die rechte Antwort hierauf nur der offen aushe⸗ 

lprochene Wunſch Les einer Wiederpvereinigun 

des Memelgebletesmlt dem Deutſchen Re! 
ein könne und führt als Grund hierſür u. a, an, daß der 

überaus größte Teil gerade der memellitaulſchen Le udbe⸗ 

Lölterung edentie bemit. Hegenüber dieken widerſtreßenden 

Intereſſen um den Beſiz des Memellandes. wäre es not⸗ 

wendlig, die Bepölkerung ſelbſt entſcheiden zu laſſen, wohin 

ſie gehören will. 
23—23232Ä———..—222...222—— 

Soziales. 

Arbeiterurlaub. 
Neden dem Achtſtundentan. der augenblicälich einer 

eic eecn Neuordnung unleriiegt, iſt die Gewährung 

von UArbeiterurlaub eine der wichtigſten ſozialen Errungen⸗ 

ſchaften der Revolution. Wenn man auch annehmen darf, 

daß. abgeſehen von den Soiſon⸗Gewerben, Arbeiterurlaub 

augenblicklich faſt in allen Betrieben gewöhrt wird. ſo ſehlt 

es in dieſer Hinſicht noch immer an einer einheitlichen Re⸗ 

gelung. Wie wir aus den Verichten der preußiſchen Regie⸗ 

rungs- und Gewerberäte erſehen. gewührt man den Arbei; 

kern in Preußen je nach ihrer Dienſtdauer im allgemeinen 

3—14 Tage Urlaub. Aber der Schlülſſel, nachdem der Ur⸗ 

laub verteilt wird, iſt ein ſehr verſchiedener und es kommt 

  

  
   

  

    

    

   
         

      

  

     

  

      

  

     

  

vor, daß Betrlebe nicht über 5 Tage Urlaub hin u. 
wieder andere Beiriebe in verhältmsmüßig kurzer ü 
Arbeiterſchaft 14 Tage gewähren. Eine Firma köſte daz 
Probiem der Arbeitsurlaubs derart, daß ſie die Arbeiter 
generell ohne Rückſicht auf die Dauer ihrer Wertzugehörig⸗ 
keit 6 Tage Urlaub gewährt. Allgemeln durchgefüßri iſt es 
daß der Urlaub auf die Sommermanate vertellt wird. In 
einzelnen Regierungsbezirken baben ſich die Unternehmer 
entſchloſſen, der Arbeiterſchaft den Uriqub insgeſamt zu er. 
teilen, ſo daß wöhrend der Urlaubszeit die Fabriten gänzlich 
geſchloſen werden. Dieſe Methode ſchelnt ſich beſonders be⸗ 
währt zu haben. Sie dringt immer mehr durch. Ein⸗ 
ſtriltige Frage iſt es, ob in den Urlaub fallende Sonn⸗ und 
Daſer mit auf den Urlaub angerechnet werden ſollen. In 
dieler iabent ſcheint eine große Anzahl der Unternehmer 
in einem der Arbeiterſchaft nicht günſtigen Sinne zu ent⸗ 
ſcheiden. Sehr anerkennenswert iſt es, wenn im Regie⸗ 
rungsbezirt Köln eine Reihe der Arbeltgeberſchaften die 
Beſtimmung getroffen hat, daß den Krlegstleilnehmern, die 
ihre Arbeitsſlätte nicht gewechſelt haben, die Dauer der Zu⸗ 
gehörigkeit zum Heere auf das Dienſtalter im Betriebe roll 
angerechnet wird. Jedoch iſt andererſeits nicht zu ver⸗ 
kennen, daß dadurch inſolge der Verſchiebungen eine Reiht 
pon Arbeitern, die nach dem Kriege ihren Platz wechſein 
muüßten, unverſchuldet ſchlecht abſchneidet. Einer einheit⸗ 
lichen Regelung bedarf dle Frage, ob einem Arbeitnehmer, 
dem gekündigt wurde, bevor er den zuſtehenden Urlaub er⸗ 

hielt, für die entgangene Urlaubszeit der zuſtehende Lahn 
erſtattet wird. Eine Frage, die beſonders unter den hen⸗ 

tigen Verhältniſſen eine große Nolle ſpieit, iſt die, ob der 
Arbeltnehmer während des ilrlaubes geten Entſchädigung 
einer ſeßt. diedr Beſchäftigung nachgehen darf oder i 
Man ſieht, die Frage des Arbeiterurlaubes iſt ein Kapitel 
für ſich, das einer ane Regelung bedarf, und das ver⸗ 
ient, im Arbeitstecht eine beſondere Stelle elnzunehmen. 

Genoſſenſchaftliches. 
Gewerkſchaften und Genoſſenſchaften. Die Mitglieder⸗ 

zahl der dem Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund an⸗ 
geſchloſſenen Geme) K991073 ſtieg im Jahre 1920 im Dah⸗ 

resdurchſchnitt von 5 479 073 auf 7 B90 102. Vergleicht man 
damit die Mitgliederzahl der dem Hentralverbande deutſcher 
Konſumvereine angeſchloſſenen Aitonſindeeen dann er⸗ 
gibt ſich, daß noch viele Hunderttauſende Gewerkſchaftler 
ihren Lebensdarf unter Vereichexung privatkapitaliſtiſcher 
Unternehmer decken. Der genofſenſchaſtlichen Werbearbeit 
ſteht alſo noch ein weites Feld offen. 

        

— —— — 

Stadttheater Danzig. —— Fahrräderſſuper Meſiig 
ů Winter garten merbaihr Denu. Heirer ehe, j 

Ditekſion: Audoll Schaver, 9V in aen vain 00, Sotemd un a05, ͤbe1921 Damen⸗ und Herren⸗Fahr. L ů ink Uüid. 

Donnerstag, den B. September 1521. abends? Uhr: Seglnn Stall. Beginn der Vorlescngen auw Ortobe. vadem ub Auswahlfnauft züum Tagespreis 

Dauerkorten D 1. Olivaet 30 Telephon Sausund 8.50 M ogen Elnsenuung von 0. — 49³7 Arndt. Woſeerelf 31 

Der Frei chütz Tor 10 1925 5,50 M (Ausland 6. 50 ). Anrochnung von Semestern Mäntel, Schläuche Pfefferltabt 31. 

— 7 Uhr — und Prütungen an deutschen Hodischulen unver-fämtliche Erfatz⸗ und Zu⸗ 

Wenontghhven Sett Lerin Men- Sheher,9 Aid „Armur Lüinsahn. Wneppf, WMreise öber See ab Swinemünde oder — Mibllkrte Zinnet 
ů. ADrtrreitbretee Konigsberg gonagt Geutacher Paß, mi der Eise- Reparaturen ſucht Heulſcher Seine, 

   

Reu in Sdene geſetzt von Direktor Rudolf Schaper. 

Muflkal. Leitung: Olto Selberg. 
Inſpektion: Oitos Friedrich. 

Perlonen wie behennt. Ende 10½, Uhr. 

Ireitag, abends 81. Uhr: Dauerkarten EI. „Triſtan 

und Nolde.“ 
Sennabend, abends C Uhr: Dauerkarten A 2. Er⸗ 

müßigie Preiſc. Neu eimltudiert „Wilhelm Tell“. 

Sonnlug, abends 7 Uhr: Dauerkarten haben keine 

   

    

   
   

   

F üäglch 

Grober Internatlonaler 

Ringer-Weitstreit 
um den Gold-Pokal von Danzig 

und and. wortvollen Ehrenprelsen, nußßerd. 

Geldprolae: 

       

   
     

Der 
dahn ist nußerdem polnisches Visum erfordertich. fachgemäß und dillig. b . db. 

Danzia. Fahrradvertrieb ndt Woce, öö Rektor. deulſchhiundl. Woche ((. bis 
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Mark 10 000.— In bar. 
  Gültigkett. Zum 1. Male. „Der Detter aus 

Dingaba.“ Opertttt. 

       

        
Stadttheater Danzig 

Direktion: Rubolf Schaper. 

Sonntag, den 11. September 1921, vorm. 11 Uhr 

Zweite (literariſche) Morgenfeier 

Max Halbe van 
„Aus eigenen Dichtungen“ 

Preile der Plätze: l. Rang u. Orcheßterſeſtel 5 N. 
Sperrſiß à M, l. Rang 3 M, Stehparterre und 

U Hl. Rang 2 M. 
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Neues Operetten-Theater 
verelaifi xit dem Sts- caur? Zoppet Dir. Oue Nae 

Heute Donnerst 

  

       

    
      

    
         

       
    

    

John Rornell 
Damig 125 Kilo 

Foeter Dehis gegen, Kienscheft 
Möin 104 Kho Hrandenb. 96 Kllo 

Eustar Masder Seorn Hltmann 
DEl*- Berin 10 Kls 

Entscheldung 3 ů 
manura Jan Jaago 

Turkestan K08 Kiio KeEen EsfHland 110 Külo 

Euserden tas nese Varlets-Pragramm! 

    
       „den 7. September ringen EAebirenAenreiber ua Müruchen-, 

tolgende Paare: 

zz11:111⁷11et: ::rrtr-::t:tet:;':: 

Otto Siede va (286. f 
; Ausblidung ven Damen und Herren in i: 

àBuüchführun 9 Kontorarbeiten 3 
Auck Unlerriehe ja cinelnen Pßchern, soWie Stenograrhte 
  

daber Hotritt eGerzelt. Auskunft u. Lahplen kostenlbs. 

Eän 

Max Willer, 
1. Damm Nr. 14. 
Telephon 2957. 

9. Okt.) Ang. an Studienrat 
Klinkott. Ahornmeg l. 4002 

Verloren 
2 Bettgeſtelle feingliedriges, ſrüͤnlich⸗ 

Nußbaum, 1 Virke, beide ſchimmernder band 

2 Jut echalten, zu verkaufen. Freitag abend. W„ d. Wegt 

2 Nudolt Aurend, (Tv. Zirkus üb. Weinbergſn. 
Il. Damm 15II. nach Karthäuſer Straße. 

Geg. Belohn., abzugeb. dei 

Paar Herrenſchuhe,Zinje. Kerthäner Si 86 (K 

    

4970 : 

  

Einvaluntarriahl     
rrttt:121151 

  

  

JLoset Pichler 
Lesen Stetermark 110 K. 

Klub-Garnituren, Klubsessel, 
Sofas, Chalselongues, 

Auflegematratzen 
sehr prelswert. Polsterwerkstait 

H. Will, Husarengasse 9. 
Reparaturen billigst. 

  

      
       

Gr. 477½ 1 Winterjoppe,— 

Lenbiacnscͤeriheh 
2 Frauenmäntel, 3 flamm. 
Petroleumkocher zu ver⸗ 

auch auf poln. Maſch. 
Tages- und Abendkurſe 

kaufen. Hirſchgaſſe 2 a, 
1 Treppe links. E 

Otio Siede, Holzmarkt. 
49⁴9 

  

  

  

Vöden einſetzen, 
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Sonnabend. d. 10. Sept. abeuds 7, Utir 

Erörttnungs-Vorstellung 

„Opernball“ 
Opersne in 3 Akien von Richard Heubetget 

Eepie: Dir. Olito Normann 
Dirjgent: Kapellmeistet Rungt 

Sonntag u. Montag: „Opoernbell.“ 
Verrerkaui in MUrrenhie Eiewezas Keblenbskz. 

ves in du5 Khs Urheb. Eüii 

Rassenöflnung 6 Uhe. 
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GedaniaIhseater. ů 
Sonbsssidarnmm 3538.58 nes 

heute! Nur dis eluschi. Schetat! 
Min DehkUVim: Kein Sonsaensfim! 

Der Irdgta Zitos-Fim ter Sepönteentl- 

Uie enphüworSsMAung Uer vine ectei 
12½ & G0ht SchENLe*en Akten untet Mnv uheat 

„, KihKüssUer ee Ardeter. 

„Der Mlillonen-Schuster“ 
(Tiane Lspie) ir à Akies 

SsO½ι¹ Ski-Kursus in Oberammergas 
und Die Seidenrsunenzucht ia Deutschland. 

ü 
1 
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Kohlenſchlacke 
giht ab 

— 
Besorgen Sie III 

sich redhtzeltig Eintrittskarten zu den 

internatlonalen Festsplelen] 
der Qrohᷣ -Wanderschan 

GCIRCUS HENNV 
Denrig — Heumerht 

Zigarrengeschhft von Kröger à Ubrbeck. 
Rohlenmarkt, Teleton Nr. 2345 und an den 

Cirxusksssen, Telchon Notamt Nr. 3274 damk 
5 Sie Abonds nicht mit dem Samachen 

„Ausverkeuft“ 
Rekanntschafl macken müssen. 

Täglic ab 10 Uhr 

Ptuhs Vat BAentler-Schnä, 

für Kurz-, 

  

   

  

Wir empfehlen die vorzügliche 

Ravenſtein⸗Karte 

Freiſtaat Danzig 
Preis 7. 20 Mk⸗ 

Vuchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 u. Paradlesgaſſe 32. 

  

     
      

    

Waſchbrel, Deil,Sfenograpßie 
Deenecne , 
MKling, Kneipab 37. 43ʃ2   OttoSlede. Holzmarlt. 
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MunkernOee A—4 

gegenüber der Markthalle 

Billigste Bezugsquelle 
Weill- und Wollwaren, 

  

Peruſlenn⸗Dreherinnen 
vei dohem Verdienſt und danernder Arbelt, ſowle 

Lehrmädchen 
bei wöchenilicher hoher Vergültung ſtellt ofort ein 

Max Simaon, 
Vernſteinmyren. Fobrik, Johannisgaſſe 32. 

ELawentiitgsase 4 

Herren- und 
Damen-Wsasche, Strickwolle, Trikotagen und Schũürzen 

  

— 

SSSssss, 

Einige tüchtige 2 
4ó 2 — 2 ó 

Großſtückarbeiter; 
2 per ſoformgeſucht 2 

i Walter & Fleck 2 
Herren⸗Maßabteilung 

ů Ä 
Soeeeeeeeteeeeeteeeeete: 

%%%%%%eeseess,%ss,,%, 

    
    

Tücditige Urbeiterinnen 
zur Anderung von Paletots 
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per ſofort geſluch: 

ů Daiter & Fleck 
ů 2 Damen⸗Konfektion 60 

w——...—....—.— 

Zigharrenarbeiteriunen 
— Dumehrrel 

Zihorrenkiſtchen⸗Bekleberinnen 
Und Ferligmacherinnen 

Jigarrenkiſtchennagelerinnen 
ſucht für lofort V 

  Danniger Aklien⸗Bierbranerei 
K5805*      

Spezial-Abteilung: Damen- und Kinderpufz   Nuul M. A Haſſe Nahjſ, 
     


